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ein Geſetz geregelt ſind. Dies die Zugeſtändniſſe 
welche von liberaler Seite — den Proteſt der Fort⸗ 
ſchrittspartei gegen die obengenannten Punkte aus⸗ 
genommen — gemacht worden ſind. Die Forderun⸗ 
gen des Miniſters gingen weiter. Derſelbe hat auch 
noch nicht erklärt, damit zufrieden zu ſein, vielmehr 
ſeine Erklärungen bis nach ſtattgehabtem Miniſter⸗ 
rath vorbehalten. 


Danzig, den 12. November. 

Ueberraſcht hat es einigermaßen, daß im letzten 
Augenblicke an die Stelle des Kaiſers, der ganz be⸗ 
ſtimmt den Landtag heute eröffnen ſollte, der Kriegs⸗ 
miniſter v. Roon getreten iſt. Man vermuthet, 
daß die Feſtſtellungen der vorwöchentlichen Miniſter⸗ 
berathungen noch nicht ſo weit gediehen ſind, um als 
ein beſtimmtes umfaſſendes Programm der nächſten 
reformatoriſchen Zukunftspolitik aus allerhöchſtem 
Munde in der Thronrede verkündet zu werden. Graf 
Roon kann und wird ſich kürzer faſſen und nur der 
zunächſt brennenden Frage, der Kreisordnung geden⸗ 
ken. Es ſteht faſt wie eine Ironie auf unſere poli⸗ 
tiſchen Zuſtände aus, daß derfenige Miniſter, der 
zuerſt dem liberalen Kreisordnungsentwurfe gegen ⸗ 
über eine entſchieden oppoſitionelle Stellung ein- 
nahm, offen mit dem Herrenhauſe ſympathiſirte und 
ſchließlich ſich paſſiv verhielt, weil ihn die ganze 
Sache eigentlich nichts angehe, daß dieſer Miniſter 
auserſehen wird, die Feſtigkeit und Programmtreue 
des Cabinets in der Durchführung der großen re⸗ 
formatoriſchen Maßregeln dem Volk zu verkünden. 

Darf man den Verſicherungen offiziöfer und 
inſpirirter liberaler Correſpondenten glauben, ſo will 
die Regierung diesmal bei Nothmaßregeln nicht 
ſtehen bleiben, ſondern eine organiſche Reform 
des Herrenhauſes in Angriff nehmen. Fürſt 
Bismarck ſoll, wie wir bereits vor acht Tagen ver⸗ 
muthend andeuten konnten, nur bei Erfüllung dieſer 
ſeiner Forderung ſeine thätige Mitwirkung an der 
Löſung des augenblicklichen Conflicts zugeſagt haben. 
Damit ſtimmt der heutige Leiter ſeines Organs, der 
„Nordd. Allg. Ztg.“, überein „Hinter der Frage 
der Kreisordnung, ſagt das offiziöſe Blatt, hat ſich 
die Herrenhaus frage erhoben; die Frage nach 
ſeiner Entſtehung, ſeiner Zuſammenſetzung und der 
daraus entſpringenden Fähigkeit, an den poſitiven 
Aufgaben der Zeit mitzuwirken. Man begreift, daß 
es für die gegenwärtige parlamentariſche Kriſe nur 
eine Löſung giebt; aber man kann nicht, ohne das 
Verfaſſungsleben tödtlich unterwühlen zu wollen, aus 
einer Kriſe in die andere verfallen. Man begreift, 
daß die Krone von ihrem verfaſſungsmäßigen Recht 
Gebrauch machen muß, um das Stimmenver⸗ 
hältniß im Herrenhauſe zu Gunſten der reformato⸗ 
riſchen Aufgaben der Seſſion zu beſſern, aber man 
empfindet doch die Mißlichkeit einer blos äußer⸗ 
lichen Einwirkung, deren Inconvenienzen von 
conſervativer wie liberaler Seite zugeſtanden wer⸗ 
den, nur mit ſehr verſchiedener Nutzanwendung. 
Es iſt auch regierungsſeitig die Frage nach beiden 
Seiten hin erwogen worden, und die „Prov.⸗Corr.“ 
ſagt: „daß das Herrenhaus in Zukunft vor ähnlicher 
Verleugnung ſeiner Stellung und ſeines Berufs, und 
damit zugleich vor der Nothwendigkeit erneu⸗ 
ter äußerer Einwirkung bewahrt bleibe.“ Eine 
ſolche „Bewahrung“ kann dem Herrenhauſe nur durch 
eine Reform, welche auf dem Wege der Geſetz⸗ 
gebung zu erzielen wäre, zugeſichert werden; und 
es iſt wohl fraglos, daß eine Oppoſition, deren poli⸗ 
tiſcher Einigungspunkt zugleich ein corporatives In⸗ 
tereſſe birgt, immer den Vorzug der größern Ge⸗ 
ſchloſſenheit haben und durch geſchickte Benutzung der⸗ 
ſelben die Majorität, wenn ſie dieſelbe jetzt verliert, 
wieder in ihre Hände bekommen könnte. Obwohl 
die Regierung zunächſt ihre dringendſte Sorge der 
Kreisordnung zugewendet hat, fo ift doch kaum zu 
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Kreiſen nicht mehr regieren kann, daß ihr 
deßhalb alein die Sorge um eine neue 
Schöpfung mit dem ganzen Gewichte der 
Selbſterhaltung obliegt. Ebenſo anerkannt iſt 
es, daß das Abgeordnetenhaus in dieſem Punkte bis 
zur äußerſten Nachgiebigkeit gegangen und nicht ſel⸗ 
ten das Opfer eigener Ueberzeugungen gebracht hat. 
Daher Feſthalten an der geſchaf fenen Kreis⸗ 
ordnung von Seiten unſerer politiſchen 
Freunde, kein ferneres Zurückweichen bei 
irgend einer Poſition von mehr als redac⸗ 
tioneller Bedeutung. Der Staatsregierung hat 
über das Verſchulden der verzögerten Reform kei⸗ 
nen Zweifel gelaſſen, an ihr liegt es, dieſem Aner⸗ 
kenntniß den nöthigen Nachdruck zu geben. 


— Einem Telegramme des „Dresd. J.“ aus 
Wien zufolge iſt der Statthalter von Tirol von der 
Regierung beauftragt, von dem Tiroler Landtage 
energiſch zu verlangen, daß der zum Rector magni- 
fieus erwählte Profeſſor Ullmann als folder zuge⸗ 
laſſen und in Pflicht genommen werde. Falls der 
Landtag die Ablehnung beſchließen ſollte, würde die 
Schließung deſſelben wahrſcheinlich erfolgen. Eine 
ey ung des Landtags ſei nicht beabſichtigt, weil 
117 5 aßregel ſich vorausſichtlich ohne Erfolg zeigen 
würde. 

Paris, 11. Nov. Geſtern hat eine zahlreich 
beſuchte Verſammlung der Rechten unter dem Vor⸗ 
ſitze Larcy's in Verſailles ſtattgefunden. Dieſelbe 
beſchloß einſtimmig, gegen die Proclamirung der Re⸗ 
publik zu ſtimmen, an dem Vertrag von Bordeaux 
feſt zu halten und darauf zu beſtehen, daß der 
Nationalverſammlung das Geſetz über die Jury 
und nächſtdem die Berathung des Budgets auf 
die Tages ordnung geſetzt werde. Es wurde ferner 
der Beſchluß gefaßt, keine Fragen, betreffend die 
Regierungsform, in Berathung zu ziehen, bevor 
nicht ein formeller Vorſchlag gemacht worden ſei. 
Die Rechte ſolle ſich dann mit dem rechten Centrum 
verſtändigen, um ſich gegen die Dringlichkeitgerklä⸗ 
rung eines ſolchen Antrags zu erklären. Endlich 
wurde beſchloſſen, Grevy wieder zum Präſidenten zu 
wählen und auch für die bisherigen Vicepräſidenten 
zu ſtimmen, welche ſämmtlich der Rechten und dem 
rechten Centrum angehören. — Das „Journal of⸗ 
ficiel“ beſtätigt, daß Tbiers ſeine Botſchaft erſt am 
Mittwoch der Nationalverſammlung vorleſen wird 


Am Vorabende der Seſſion. 

Nehmen wir den Reichstag aus, ſo haben die 
parlamentariſchen Verhandlungen in Deutſchland 
leider zu oft das Bild des alten Siſyphus erneuern 
und vergebliche Arbeit vollbringen müſſen. Preußens 
D N giebt heute dafür einen neuen 
Beleg. Die Schulgeſetzgebung liegt ſeit Ladenbergs 
Amtsaustritt öde und brach; Raumer, Bethmann, 
Mühler haben fie bald für unnöthig erachtet, bald 
durch Particulargeſetze, die ebenſo bald zurückgezogen 
wurden, als ſie vorgelegt waren, verſchleppt. Selbſt 
als man in Falks Ernennung eine Gewähr dieſes 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
a Sen 2% Uhr oe, u 
j Berlin, 12. Nov. Der Landtag wurde durch 
den Kriegsminiſter v. Roon eröffnet. Die Thron⸗ 
rede lautet: Da die Hoffnung geſcheitert iſt, die 
Reform der Kreisverfaſſungen nach Wiederauf⸗ 
nahme der im Juni vertagten Seſſion zum Ab⸗ 
ſchluß zu bringen, ſo erachtete die Regierung des 
Königs es für geboten, die in dieſer Beziehung 
fruchtlos gebliebene Seſſion zu Naliehen, um in 
einer neuen Seſſion jene wichtige, dringende Auf ⸗ 
abe zur Löſung zu bringen und Ihnen neben 
enjenigen Geſetzentwürfen, welche Ihnen bereits 
in der eben verfloſſenen Seſſion zugegangen find, 
andere geſetzgeberiſche Aufgaben von Bedeutung 
u unterbreiten. Sie willen bereits aus der 
tüheren Vorlage des Staatshaushalts Etats pro 
1873, daß die Finanzlage Preußens durchaus be⸗ 
friedigend iſt, daß nicht allein die Mittel vor⸗ 
anden, um auf dem Gebiete der geſammten 
Staatsverwaltung den hervorgetretenen Ausgabe⸗ 
bedürfniſſen in weiterem Umfange gerecht zu werden, 
ſondern auch um erhebliche Summen zur Bildung 
von Provinzialfonds, zur Gewährung von Woh- 
nungsgelder⸗Zuſchüſſen an Staatsbeamte und zur 
außerordentlichen Tilgung von Stagtsſchulden F. 
Berfügung zu ſtellen. Zugleich geſtattet die Fi⸗ 
nanzlage an der Abſicht feſtzuhalten, den weniger 
wohlhabenden Einwohnerklaſſen umfaſſende Steuer⸗ 
erleichterungen zu Theil werden zu laſſen; der 
Geſetzentwurf wegen Abänderung des Geſetzes 
vom 1. Mai 1851, betr. die Einführung der Klaſſen⸗ 
und klafſiſtzirten Einkommenſteuer wird Ihnen un⸗ 
verzüglich zugehen. 

Es werden Ihnen Vorlagen gemacht, welche 
beſtimmt find, die Beziehungen des Staats zu den 
Religionsgeſellſchaften nach verſchiedenen Richtun⸗ 

gen klar zu ſtellen. Vor Allem werden Sie wie⸗ 
Be mit der Umgeſtaltung der bisherigen Kreis- 
verfaſſungen befaßt werden. Die 1 When des 
Königs iR feſt durchdrungen von der Nothwendig⸗ 
keit, die Reform, deren Ausführung durch Bereit⸗ 
stellung der dazu erforderlichen Geldmittel erleich⸗ 
tert wird, als rt 12 ee 
facher anderer Aufgaben de aates in's. othwendi 4 
gen Fortſchritts erkennen durfte, wurde 
n ſofort von unterrichteten Beebachtern die Bemerkung 
worin unter Feſthaltung der weſentlichen Grund⸗ gemacht daß einem Schulgeſetze, wie es ſein müſſe, 
lagen des frühern Entwurfs eine Reihe von ſol⸗ die Kreisgeſesgebung voran zu gehen habe. Und 
chen Veränderungen vorgeſchlagen if, deren Noth⸗ gewiß! Die Elementarſchule iſt weſeutlich Sache der 
wendigkeit oder Zweckmäßigkeit ſich nus den bisher Gemeinde, und ihre naturgemäße Conftitwirung 
Rattgefundenen Beratungen ergab. Die Re- bedarf der fihern und feften Begründung von Gemeinde 
ierung des Königs hofft uverſichtlich eine all⸗I und Kreisverbänden. Wie oft aber dieſe e 
felt 25 8 ind 0 Aber dieſen Entwurf zu Arbeit ſeit Manteuffels Zeit in Aus ſicht geftellt oder 
are „ H eniſchloſſen die Durchführung der wirklich begonnen wurde, niemals war die Erwar 
1 — — un 4 ſgabe durch alle Mittel, welche tung, eine gezeitigte Frucht pflücken zu dürfen, größer 
ihr a L Berfaſſun der Monarchie an bie Hand als vor dem tüngſten Zufammentritte unſerer Kam 
lebt 1 8 mern. Leider aber ſehen wir wiederum viele Mühen 
giebt, zu ſichern. 15 Neher ar - den yore ven Ba: 
f terlandes niedergelegt, wir ſehen den mühſam zu 

e ee en 7 Gerücht Tage geförderten Compromiß zwiſchen der Volksver⸗ 
von dem Abgange des Handelsminifters Grafen d.] tretung und dem Minifter des Innern, Dank ber 
Itzenplitz if hier allgemein verbreitet; man nennt kleinen aber mächtigen Partei unrettbar verworfen 
den Miniſterialrath im Cultusminiſterium, von Zwar verſichern offtziöſe Stimmen, daß der Entwurf 
Achenbach, als deſſen Nachfolger. Die aue einer neuen Kreisordnung, der jedoch die weſent⸗ 


N eordnetenhauſe in lichen Punkte der alten Vorlage wiederholt, dem Ab 
I u e 5 b geordnetenhauſe alsbald vorgelegt werden ſolle, 


m 1 5 die 5 3 5 in Frage 

geſtellt und dieſe werden gerade an dieſer und jener 

Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. Stelle von ſchneidender Art fein, denn ſonſt könnte 
Innsbruck, 11. Nov. Der Landesſtatthalter] man ſich die Sache weit leichter machen. Die Poſi⸗ 

wird in der morgen ſtattfindenden Sitzung des Land⸗ tion der Volksvertretung ſcheint trotzdem ſehr klar 

tags die Interpellation über die diesmalige Wahl 

des Rector magnifieus aus der juriſtiſchen Facultät 


zu fein. Es iſt ein offenes Geheimniß, daß 
die Staatsregierung, welche Männer ſie 

— mit Umgehung der theologiſchen Facultät — be⸗ 

antworten. 


Das Ergebniß der Conferenzen über die 
reisordnung. 
# Berlin, 11. Nov. 

Die Conferenz im Miniſterium des Innern über 
die Kreisordnung iſt heute zu Ende gekommen. Die 
Abgeordneten haben ſehr erhebliche Aenderungen der 
früheren Beſchlüſſe zugeſtanden. Seitens der Vertreter 
der Fortſchrittspartei wurde ausdrücklich proteſtirt 
gegen jede Abänderung der SS 48 und 52 der frü⸗ 
heren Beſchlüſſe, weil in der Frage der Abgrenzung 
der Amtsbezirke und der Berufung der Amtsvorſteher 
die äußerſte Grenze der Nachgiebigkeit bereits erreicht 
ſei. Von nationalliberaler Seite wurde ein Amen⸗ 
dement Denzin, welches im Abgeordnetenhauſe bei 
namentlicher Abſtimmung mit 200 gegen 157 Stim⸗ 
men abgelehnt war, jetzt angenommen. Demzufolge 
ſind die ziffermäßigen Beſtimmungen, wonach nur 
Gemeinden über 500 Einwohner eigene Amtsbezirke 
bilden ſollen (es ſei denn, daß der Nachweis beſon⸗ 
derer Verhältniſſe geführt werde) und wonach die 
Amtsbezirke in der Regel 800 —3000 Seelen um⸗ 
faſſen ſollen, geſtrichen. Die freie Commiſſion des 
Herrenhauſes batte hier Abänderungen gar nicht be⸗ 
gehrt, Eulenburg dieſe Beſtimmung im Abgeordneten⸗ 
hauſe „für unannehmbar“ bezeichnet und Perſius im 
Herrenhauſe die Ziffern ſogar für nützliche 9 
zeige erklärt. Es ſcheint, daß dieſe Aenderung, welche 
eine neue Art gutsherrlicher Polizei ermöglicht, den 
Preitz bilden ſoll, die frondirenden Conſervativen 
des Abgeordnetenhauſes mit der Kreisordnung wieder 
zu verjöhnen. So war denn auch heute der Vice⸗ 
Präſident v. Köller, der ſ. Z. gegen die Kreisordnung 
geſtimmt hat, bei den Berathungen zugegen. Der Amts⸗ 
vorſteher wird aus den vom Kreistage Vorgeſchlagenen 
ernannt. Die Vorſchlagsliſte wird aber jetzt ausge⸗ 
dehnt, wenn auch nicht ſoweit wie es -die Regierung 
verlangt. Dem Wahlverband der größeren Grund⸗ 
beſitzer gehören alle 75 % Grundſteuer Zahlende 
an; im Regierungsbezirk Stralſund dagegen nur die 
über 250 Mg Steuernden (dort ift der große Grund» 
beſitz vorherrſchend), in der Provinz Sachſen (wo 
des Rübenbaues wegen im Verhältniß zum Areal 
höhere Steuer bezahlt wird) nur die über 150 RZ 
Steuernden. Der künftige Provinziallandtag kann 
die Ziffer 75 auf 50 ermäßigen oder auf 100 RZ 
erhöhen. Dies entſpricht einem Amendement ber 
freien Herrenhauscommiſſion. Beamte und Geiſt⸗ 
liche ſollen wie in den Städten fo fetzt auch zu den 
kreisſteuern nur mit dem halben Dienſteinkommen 
herangezogen werden. Eine Reform iſt der künftigen 
Geſetzgebung vorbehalten. Wenn der Amts aus ſchuß 
die Zuſtimmung zu Polizeiverordnungen für den 
Amtsbezirk verweigert, können dieſelben vom Rand» 
rath mit Zuſtimmung des Kreistags erlaſſen werden. 
Es braucht dem Kreisausſchuß kein rechtsgelehrtes 
Mitglied anzugehören; alſo auch die Zuziehung eines 
Syndikus mit berathender Stimme it nun falulta⸗ 
tiv. Endlich wird die Befugniß, Kreisſtatuten zu er⸗ 
laſſen, gegen die urſprüngliche Regierungsvorlage 
auf alle Gegenſtände ausgedehnt, welche nicht durch 
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auch bilden mögen, mit der bisherigen 
Wirthſchaft in den öſtlichen Gemeinden und 
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Stadt⸗Theater. des Geheimnißvollen und Romantiſchen, der die 

Bm in Meyerbeer's „Afrikanerin“ aud | Bhantafte des Zuſchauers in erregender und ſpan⸗ 
nicht Alles pures Gold iſt, was glänzt, wenn diefe|nender Weiſe beſchäftigt. Die Muſik weiß dieſem 
Reiz ein glänzendes Relief zu geben und Meyerbeer 
hat die originellſten Seiten ſeiner Kunſt, in das 
brennendſte Colorit gekleidet, mit offenbarer Vor⸗ 
liebe auf die beiden Geſtalten übertragen. Natür- 
lich ſind dazu nicht unbedeutende Mittel erforderlich, 
da es nicht in dem Weſen des Meyerbeer'ſchen 
Schaffens lag, nach irgend einer Seite hin enthalt⸗ 
ſam zu ſein und den von ihm beabſichtigten Effect 
zu beſchränken. Die Selika kann einer hervorragen⸗ 
den Darſtellungskunſt nicht entbehren, dieſe muß der 
zu entwickelnden Geſangskunſt durchaus ebenbürtig 
fein, wenn der Rolle ihr volles Recht geſchehen fol. 
Frau v. Pöllnitz verſteht es in nicht gewöhnlichem 
rade, innere Effecte zur äußeren Erſcheinung zu 
bringen und jene dramatiſche Kraft zu entfalten, 
welche für einen Bühnencharakter erſt warmes Inter⸗ 
eſſe gewinnen läßt. So gelang es ihr meiſterhaft, 


völlig fremd geworden. Hier iſt es ſeit länger als 
zehn Jahren nicht aufgeführt. Auch auf den Hof⸗ 
bühnen, welche aus Anſtandsrückſichten dem klaſſi⸗ 
ſchen Drama auf ihrem Repertoire einen gewiſſen 
Raum reſerviren, erſcheint es ſelten genug. Und 
wie ſollte es auch anders ſein? Die Tendenz unſe⸗ 
rer geſammten modernen Bühne iſt vorherrſchend 
realiſtiſch ; fie iſt in dieſer Richtung ſeit der Schil⸗ 
ler⸗Göthe'ſchen Periode in fo bedeutendem Maße 
vorgerückt, daß auf ihr die virtuofe Nachahmung 
der nackten Wirklichkeit auf Koſten der Poeſie bereits 
bei weitem überwiegt. Es ift hier nicht der Ort, 
die Gründe dieſer Entwickelung aufzuſuchen, oder 
die Mittel zu erörtern, wie man den Gefahren, welche 
die gegenwärtige Richtung der Schaubühne in ſich 
trägt, zu 5 — hat. Es genügt hier die That⸗ 
ſache, die Niemand beftreiten wird, zu conſtatiren, 
um nachzuweiſen, wie wenig „die Braut“ — viel⸗ 
leicht am wenigſten von allen Haffiihen Stücken — 
in den Rahmen unferes heutigen Theaters paßt. 
Wo uns für gewöhnlich die großen und kleinen Mi⸗ 
ſeren des alltäglichen Lebens erheitern oder rühren, fol 
plötzlich das allgewaltige Schickſal in der ganzen 
myſtiſchen Furchtbarkeit der antiken Weltanſchauung 
ſeinen erſchütternden, ehernen Schritt über die 
Bretter nehmen. Und wo ſonſt der den Formen 
unſeres Geſellſchaftslebens entſprechende, ziemlich 
nüchterne, platt verſtändige Ton, oft triviales Ge⸗ 


mußte doch die Stimme der Ines hinter der Scene 
ehört werden, die feinen Treubruch motivirt. — 
err Kresi ſah ſich gendthigt, mit dem Nelusko 
an die äußerſten Grenzen feines Stimmmaterials zu 
gehen, was vielleicht nicht geſchehen ſein würde, wenn 
ihm nicht das Beiſpiel ſeines für dieſe Rolle mit 
außergewöhnlichen Mitteln ausgeſtatteten Vorgän⸗ 
gers verlockend geweſen wäre. Wurde dadurch in 
manchen Momenten der Klang und die Reinheit des 
Organs beeinträchtigt, fo gefiel Herr Kregi andrer⸗ 
ſeits durch eine tüchtige Characteriſtik der Darftel- 
lung und durch das Feuer, das er dem kräftigen 
Realismus der Nelusko⸗Muſik mitzutheilen wußte. 
Neu war noch Fräul. Egner als Ines. Sie wirkte 
durch den ſympathiſchen Klang ihrer Stimme, näment 
lich durch die ſchöne Friſche ihrer willig anſprechen⸗ 
den Höhe recht günſtig. Die Herren Brunner 
(Vasco) und Riering (Don Pedro und Oberprie⸗ 
ſter) haben ſich um die Afrikanerin-Borftellungen 
hierſelbſt bereits zu öfteren Malen großes Verdienſt 
erworben. Sie wirkten auch diesmal mit ungeſchwäch⸗ 
ten Mitteln und mit künſtleriſcher Sicherheit. Die 
feurige Hingabe des Herrn Brunner in dem Duo 
mit Selika trug zu dem durchgreifenden Erfolge der 
Scene, neben einer ſo vorzüglichen Künſtlerin wie 
Fr. v. Pöllnitz, weſentlich bei. Die kleineren Baß⸗ 
partien der Oper waren den Umſtänden angemeſſen 
beſetzt, während Herr Winkelmann den Tenorpart 
des Don Alvar mit bekannter Routine fang. Der ſchwät und im beſten Fall ein geiſtreiches, fein zuge⸗ 
Chor hatte im Rein ſingen nicht feinen glücklichſten ſpitztes Salongeſpräch ſich hören läßt — da ſoll 
Tag, auch das Orcheſter ließ Manches zu wünſchen plöslich das hohe, oft tief religtös geſtimmte Pathos 
übrig. In jedem Falle aber wird die „Afrikanerin“ des Schiller'ſchen Chors ertönen! Schon bei dem 
mit gutem Erfolge zu wiederholen ſein. M. regelmäßigen Theaterpublikum darf man nicht die 
* — — j Stimmung vorausſetzen, die ſolcher Darſtellung ent- 
Frl. v. Beftrali begann geſtern ihr Gaſt - ſpricht. Noch weniger darf man von den Darſtellern 
ſpiel als Iabella in der „Braut von Meffina”. erwarten, daß fie, bei aller Routine und bei allem 
Dies Schiller'ſche Stück iſt den Provinzialbühnen Geſchick, moderne Menſchen in realer Wahrheit vor⸗ 


Oper auch in keiner Beziehung an die Größe und 
inreißende Kraft der „Su enotten“ reicht, fo nimmt 
e doch in der Meyerbeer-Literatur keinen unbedeu⸗ 

tenden Rang ein und intereſſirt namentlich durch eine 

Fülle von effectvollen Details im vokalen und inſtru⸗ 

mentalen Theil, die von der Originalität und der 
eminenten Combinationsgabe des Meiſters immer 
noch ein imponirendes Bild geben. Die Melodie 
tritt weniger in großen, breit angelegten Zügen auf, 
als in Heineren, mehr der Phraſe angehörenden 

7 — aber ſie übt doch im Allgemeinen durch 

Prägnanz und charakteriſtiſche Schönheit einen nicht 
eringen Reiz aus. Wenn es Meyerbeer nicht ge» 

Kat, für alle 1 der Oper ein gleiches Inter⸗ 

eſſe wach zu rufen, wenn ſich dieſes faſt ausſchließ ⸗ 

lich eu tie phantaſtiſchen Geſtalten der Gelifa und 
des Melusto concentrirt, fo iſt das hauptſächlichfeſſe gel 

ein Fehler des Sujets, das nichts weniger als die Miſchung von elegiſcher Weichheit und glühender 

ein Meiſterwerk zu nennen iſt und an Inconſequen - Leidenſchaft zu treffen, welche mit dem Hoheitsgefühle 

zen und Ungereimtheiten ein Erkleckliches produzirt. n 

Es iſt eben auf den blendenden Effect geſchrieben, ſo anziehend macht. Die Künſtlerin brachte mit der 

die Abenteuerlichleit der Handlung, die bunte Sce⸗ irt 

nerie mit dem noch nicht dageweſenen Knalleffect 

eines untergehenden Schiffes, ſollte das große Pu⸗ 5 

blikum reizen und thut es auch. Wenn die „Afri⸗ gipfelt, eine zündende Wirkung hervor, weil Geſang 

kanerin“ ſich aller Wahrſcheinlichleit nach länger hal- 
ten wird, als es ſonſt das Schickſal von bloßen 

Ausſtattungsopern zu fein pflegt, ſo iſt es faſt einzig 8 

das Verdienſt Meyerbeer's, deſſen Talent hier weit zuwohnen, die übrigens für den Theil des Publikums, 

über der Dichtung ſteht und dieſer einen Nimbus 
verleiht, den ſie allein nimmer beanſpruchen könnte. 

Die ade der Oper iſt weſentlich von den 
Inhabern, der beiden genannten Nollen abhängig. 
68 umſchwebt die Selita und den Nelusto der Reiz fi 


bezweifeln, daß ſchon letzt auch die Reform des 
Herrenhauſes aus einem beſtimmten Geſichts⸗ 
punkt ins Auge gefaßt iſt. Es ſcheint uns ſelbſtver⸗ 
Rändlich, daß. wenn das Herrenhaus in Zukunft von 
äußerlichen Einwirkungen, wie eine ſolche jetzt nöthig 
geworden iſt, bewahrt bleiben ſoll, in ihm das emi⸗ 
nent corporative Interefje in das geziemende äußere 
Verhältniß zu dem Geſammt⸗Intereſſe gebracht wird, 
wie dies ſchon früber einmal in der Abſicht der Re⸗ 
ae lag. Nur dadurch würde dieſem immerhin 

erechtig ten Intereſſe die gefährliche Verführung er⸗ 
ſpart werden, ſich ſelber mit dem Staats-In⸗ 
tereſſe zu verwechſeln.“ Ob man ſich zu dieſer 
Arbeit derſelben ſtumpfen Werkzeuge, der Herren 
Itenplits und Selchow bedienen, oder ſie durch 
andere brauchbare erſetzen werde, darüber verloutet 
noch nichts. Es iſt unbegreiflich, daß man bier die 
Kleinen unſchädlich macht und die Großen in ihrer 
ausgeſprochenen oppofitionellen Stellung zu unſerer 
inneren Politik ungeſtört weiter functioniren läßt 
Den Oberpräfiventen von Witzleben hat man von 


ſeinem Amte entfernt, die beiden Miniſter ſind heute G 


noch in dem ihrigen. 

Oeſterreich befindet ſich ebenfalls in einem, 
wenn auch nur einem Partial-Confliet. Die Maio- 
rität des ultramontanen Innsbrucker Landtages will 
bekanntlich den Rector magnificus der Innsbrucker 
Univerfität, Profeſſor Ullmann, welchem als Rector 
eine Virilſtimme im Landtag zuſteht, als Landtags- 
Abgeordneten nicht auerkennen, bez. ihm verwehren, 
daß er zur Angelobung als Abgeordneter zugelaſſen 
werde, weil in dieſem Jahre nicht der ftaats- und 
rechtswiſſenſchaftlichen, ſondern der theologiſchen Fa⸗ 
eultät das Recht zuſtehe, den Rector aus ihrer Mitte 
zu wählen, daß alſo die Wahl Ullmanns, des Ju⸗ 
riſten, illegal fei. Dem ſteht entgegen, daß die ſo⸗ 
Frege theologiſche Facultät zu Innsbruck, deren 

rofeſſoren durchgehends Jeſuiten ſind, nicht nach 
dem beſtebenden Geſetz für Univerſitäten organiſirt, 
alſo keine eigentliche Facultät, ſondern vom Staate 
nur tolerirt, im beſten Falle bloß eine geiſtliche Un⸗ 
terrichtsanſtalt iſt. Ihre Profeſſoren find keine Doc- 
toren der Theologie, ſind vom Staate weder ernannt 
noch approbirt, ſondern vom Biſchof beſtellt; ſie be⸗ 
finden ſich alſo nicht in der Lage, wie die Profeſſo⸗ 
ren an den anderen Facultäten, von deren Be⸗ 
fähigung ſich der Staat durch Prüfung ꝛc. über⸗ 
zeugt und denen er ſelbſt das Lehramt verliehen hat. 
Ullmann iſt als Rector von dem Kaiſer beftätigt. 
5 Der Statthalter von Tirol hat ſich deshalb von den 
Sitzungen fern gehalten. Die Regierung will weder 
die Abſetzung des Landes hauptmannes, der mit der 
clerikalen Malorität gegen den Rector auftritt, de⸗ 
eretiren, noch den Landtag auflöſen. Die Entſchie⸗ 
denheit, mit welcher die ſchwarze Maiorität des 
tiroler Landtags und ihr Präſident, der Landes⸗ 
hauptmann, die Regierung herausfordert, begegnet 
vorläufig bei dieſer nur einem Schwanken, einer 
Unentſchloſſenheit, welche die Oppoſttion ſtärken muß. 
Es wird auch nicht eher gut und glatt gehen in 
Oeſterreich, bis dieſe Einzellandtage ihre Macht auf 
den allgemeinen Reichstag, deſſen Mitglieder ſie 
wählen, verloren haben und ein allgemeines Wahl⸗ 
eſetz dem großen Vertretungslörper des Reiches 
be Mitglieder durch directe Wahlen zugeführt. 
ie Unabweislichkeit der Wahlreform wird durch die 
Innsbrucker Vorgänge aufs Neue illuſtrirt. 
Die von den Cortes in Spanien beſchloſſene 
Anklage gegen Sagaſta iſt von den Conſervativen 
dem „Diario“ zufolge bereits mit einer Anklage 
gegen den Cortespräſtdenten Rivero beantwortet wor⸗ 
den, welcher als Miniſter Löſegelder für Freimachung 
überfallener Perſonen an andaluſiſche Räuber gezahlt 
hat. Andrerſeits regen ſich die Carliſten in Cata⸗ 
lonien von Neuem und liefern durch Auffangen der 
Poſtwagen und Unterbrechung der Eiſenbahnen und 
Telegraphen ſehr ärgerliche Anzeichen ihres Vorhan⸗ 
denſeins. Die „Epoca“ will von einer in Madrid 
entdeckten Verſchwörung wiſſen, während andere 
Blätter von einem bedrohlichen Auſſchwunge in der 
Thätigkeit der Internationale berichten. Der „In⸗ 
tranſigente“, ein ſocial-republikaniſches Blatt in 
Madrid ſchreibt: „Triumph oder Tod! Sieg oder 
Schaffet! Alles oder Nichts! Denen, die uns 
zwingen wollen — den Tod! Denen, die uns be⸗ 
kämpfen, den Tod! Denen, die uns verrathen, den 
Tod! Wenn das Pulver nicht ausreicht — greifen 
wir zum Petroleum. Genügt das Petroleum 
nicht — nehmen wir den Dolch!“ 

Dieſe Proklamirung der Commune in ihrer 
ſcheußlichſten Geſtalt unter den Augen einer monar⸗ 
chiſchen Regierung beweiſt wegigſtens, wie die „N. 
A. 8.“ 75 bemerkt, daß das in Spanien herr⸗ 
ſchende Maß von Freiheit kaum noch etwas zu 
wünſchen übrig läßt. 

In Nordamerika iſt das Wahlreſultat jetzt 
feſtgeſtellt, Grant hat in 30, Greeley in 7 Staaten 
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fer Maforität über Seymour. Die Verleihung des f 
Stimmrechtes an die Neger hat viel dazu beigetra- 
gen, daß Grant's Mehrheit jetzt jo gewaltig ange 
ſchwollen iſt. Den Deputationen, die ihn beglüd- 
wünſchten, drückte Grant ſeine Freude über den 
Triumph politiſcher Grundſätze und die feinem per⸗ 
ſönlichen Character zu Theil gewordene Rediferti- 
gung aus; er verhieß, daß er in ſeiner Amtsführung 
darnach ſtreben werde, den Erwartungen des Lan— 
des entgegen zu kommen und das Volk in ſtärkeren 
Friedensbanden zu vereinigen. Der geſchlagene Ho⸗ 
race Greelcy ſcheint ſich in feine Niederlage beſſer 
zu finden, als fein Anhang. Während er zur Pte: 
daction feiner „Tribune“ zurüdtehrt und das Ge- 
löbniß thut, ſich nie wieder um ein Amt zu bewerben, 
machen ſeine Anhänger ihrer Euttäuſchung in den bitter⸗ 
ſten Klagen gegen die Regierungspartei Luft. Man iſtes 
von den Amerikanern gewohnt, daß ihre jeweiligen 
politiſchen Parteikämpfe die maßloſeſten Anſchuldi⸗ 
gungen der Beſiegten gegen die Sieger hervorrufen. 
leich nach der Abſtimmung in Pennſylvanien, 
welche den Greeleyiten den letzten Hoffnungsſchim⸗ 
mer raubte, brach die Fluth der Verdächtigungen 
alle Dämme der Schicklichkeit durch. Der Präſident 
des liberal-republikaniſchen Ausſchuſſes von Newyork 
erklärte öffentlich, daß die Regierung durch ſchnöde 
Beſtechung allein geſiegt habe. Der Präſident des 
demokratiſchen Ausſchuſſes von Pennſylvanien erklärte 
ſeinerſeits, daß die Regierung die Stimmzettel 
maſſenhaft gefälſcht habe. Genau daſſelbe verkündete 
er vermittels eines in Hunderttauſenden von Exem⸗ 
plaren verſandten Rundſchreibens. Durch die nieder⸗ 
trächtigſten Fälſchungen habe der Regierungs⸗Candi⸗ 
dat den Sieg davongetragen. Vorſitzende anderer 
Wahl⸗Ausſchüſſe entblöden ſich nicht, zu behaupten, 
daß die Regierung eine Unmaſſe von Negern und 
ſogar als Männer verkleidete Negerfrauen aus De- 
laware, Maryland und Virginien nach Penn- 
ſylvanien, oder auch Wähler aus Kentucky und Il⸗ 
linois nach Indiana und wiederum andere von Ken⸗ 
tucky nach Ohio habe einſchmuggeln laſſen, wodurch 
die Wahl eine wahre Poſſe geworden ſei. Das iſt 
man in Amerika aber alſo gewöhnt. — In Bezug 
der künftigen äußeren Politik des Präſidenten pro⸗ 
phezeit man jetzt ſchon, daß innerhalb eines oder 
zweier Jahre Amerika entweder mit den Waffen in 
der Hand oder aber auf dem nicht mehr ungewöhn⸗ 
lichen Wege der moraliſchen Eroberung und der An⸗ 
ziehungskraft, welche die große Republik in der 
neuen Welt ausübt, Cuba und die e 
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licher practiſcher Bedeutung.“ 


reren Punkten abgeändert. 


mit dem Präfiventen des 


in Berathung zu ziehen und zu ratiſieiren. 
— Den vielen 
Breslau wird es 


Dem unbegründeten Gerüchte, daß derſelbe ſein Amt 
als Rechtsanwalt und Notar niederlegen wolle, kann 
die berechligte Hoffnung entgegengeſetzt werden, den 
verdienten Mann in der Folgezeit wiederum mit ge⸗ 
wohnter Erergie ſchaffen und wirken zu ſehen. 8 
Der verfloſſene Kurfürſt hat ein 
Lebenszeichen gegeben: Den Heſſen, welche kürzlich 
ſeinen Geburtstag in Wilhelmshöhe gefeiert haben, 
ſchreibt er, daß die „heſſiſche Treue, ſtatt zu er⸗ 
matten, im Stillen nur kräftigere Wurzeln getrie⸗ 
ben hat.“ 

Dresden, 11. Nov. Bei der geſtrigen Feſt⸗ 
vorſtellung im Hoftheater wurde das königliche 
Jubelpaar und das deutſche Kaiſerpaar mit je drei» 
maligem Hoch von der zahlreichen Feſtverſammlung 
begrüßt. Heute Vormittag beſichtigte der Kaiſee die 
prachtvoll dekorirteSchützenkaſerne und das Grenadier⸗ 
regiment Nr. 101. Die Kaiſerin beſuchte in Beglei⸗ 
tung der Kronprinzeſſin von Sachſen das Aſyl des 
Albertvereins. 

— 11. Nov. Der Kaiſer, die Kaiſerin und 
der Kronprinz des deutſchen Reichs ſind heute Abend 
per Extrazug nach Roederau gereiſt. Die Kaiſerin 
geht von dort mittelſt Extrazuges über Leipzig nach 


Coblenz. 
Oeſterreich. 

Peſt, 9. Novbr. Nach dem letzten Cholera- 
Bulletin ſind in Ofen am 8. d. Mts. 18 neue 
Krankheits- und neun Todesfälle, in der Garniſon 
nur ein Erkrankungs⸗ und kein Todesfall vorgekom⸗ 
men. In Peſt ſind vom 8. auf den 9. elf Er⸗ 
krankungen und acht Todesfälle vorgekommen. 

Innsbruck, 9. Nov. Die liberale Land⸗ 
tag s- Minorität proteſtirt gegen das Vorgehen 
des Landeshauptmanns, womit verfelbe dem Rector 
magnifieus die Abnahme des Handgelöbniſſes ver- 
weigerte, als einen ungeſetzlichen Act und verlangt 
die ſofortige Abnahme des Gelöbniſſes. Auch von 
Seite der juridiſchen, medieiniſchen und philoſophi⸗ 
ſchen Facultät der Univerſität ſind energiſche Pro⸗ 
teſte in gleicher Richtung eingelangt. Ueber dieſe 
Proteſte wurde zur Tagesordnung übergegangen. 
Bei der Sitzung war kein Vertreter der Regierung 
anweſend. —— | ar 2 
Graz, 9. November. Heute Nacht nach dem 
Univerſitäts⸗Commers fand ein großer Studen ten⸗ 
Exceß ſtatt. Die Sicherheilswache ſchritt ein, ein 
Sicherheitswachmann wurde ſchwer verletzt, mehrere 
Studenten wurden verwundet. 

Frankreich. 

Paris, 9. Nov. Zur Abwechslung herrſcht wie⸗ 
der Unſchlüſſigkeit bei dem ehrwürdigen Greiſe, der 
ſich anſchickt, einen großen Entſchluß zu faſſen. Er 
trägt Bedenken, ſchon am Montag auf die Bühne 
zu treten, während ſeine Freunde in ihn dringen, die 
Veröffentlichung ſeiner Botſchaft nicht hinauszu⸗ 
ſchieben. Auch feine Haltung deu Parteien gegenüber 
ift heute wieder ſchlaff und ſchlotterig, ja es ſcheint 
faſt, als fühle er ſich ſchließlich doch mehr nach der 
rechten als nach der linken Seite hingezogen. „Le 
Bien Public“ erkläct heute ausdrücklich alle Thiere 
ſeit anderthalb Jahren nachgeſagten Unterredungen 
und Verſtändigungen mit Gambetta für erlogen. 
Wie man ſieht, ſpeculirt Tyiers wieder ganz ent⸗ 
ſchieden auf das rechte Centrum, das er gar zu gern 
mit dem liaken zuſammenſchweißen möchte. Die 
„Debats“ beſchwören den ehrwürdigen Greis, ſich 
ein Herz zu faſſen und ſeine Botſchaft am Montag 
vorzuleſen: dies ſei das beſte Mittel, allen Gerüchten 
vie Wurzel abzuſchneiden. Auch „Le Siecle* reden 
Thiers Muth ein, nicht bei der proviſoriſchen und 
nominellen Republik ſtehen zu bleiben, ſondern 
ſchlankweg die wirkliche Republik mit republikaniſchen 
Geſetzen und Einrichtungen zum Durchbruche zu brin⸗ 


Mexicos annectirt haben werde. Ein ehemaliger 
Geſandter Kaiſers Maximilian und ein Ex⸗Haus⸗ 
freund der Tuilerien, Herr Hidalgo, bereitet für 
ſpaniſche und engliſche Diplomatie eine Arbeit über 
die Eroberungen vor, zu denen ſich die amerikaniſche 
Union binnen kürzeſter Zeit gezwungen ſehen würde. 
Dieſe Denkſchrift wird bei den Miniſtern der Königin 
Victoria nicht verfehlen, einen gewiſſen Eindruck her⸗ 
vorzurufen. Herr Hidalgo wird es dabei nicht an 
einem längeren und intereſſanten Capitel über Canada 
fehlen laſſen. 

Aus dem genauern Wortlaut der jetzt einge⸗ 
gangenen Depeſchen ſcheint hervorzugehen, daß ſo⸗ 
wohl in London als auch in Boſton große Feuers⸗ 
brünſte ſtattgefunden haben, und zwar wüthete das 
Element an der Themſe am 10. November, in Boſton 
aber bereits am Tage vorher. 


Deutſchland. 

Berlin, 11. Nov. Es iſt ſchon früher 
berichtet, daß der von dem Miniſterium feſtgeſtellte 
neue KreisordnungsEntwurf die weſentlichen 
Grundlagen des im Abgeordnetenhauſe angenomme⸗ 
nen unberührt läßt. Die Beſorgniß, welche die über: 
raſchende Rede des Grafen Itzenplitz im Herren⸗ 
hauſe hervorrufen mußte, — daß die Regierung jetzt 
auf ihren früheren Entwurf zurückkommen und die 
Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes bei Seite ſchieben 
wilde, iſt nicht begründet geweſen. Gleichwohl iſt 
in Abgeordnetenkreiſen eine Mißſtimmung dar- 
über hervorgetreten, daß der neue Entwurf 
zuerſt wieder dem Abgeordnetenhauſe vorgelegt wer⸗ 
den ſoll. Dieſes Haus — ſagt man — hat ſeine 
Beſchlüſſe gefaßt; wesbalb zeigt die Regierung nicht 
zuerſt, daß es ihr Ernſt iſt, die weſentlichen Theile 
der Kreisordnung im Herrenhauſe durchzubringen? 
Der jetzt beliebte Modus könne das Abgeordneten⸗ 
haus ſehr leicht in die Lage bringen, Conceſſionen 
auf Conceſſionen folgen zu laſſen, ohne daß eine 
Gewähr für das Zuſtandekommen des Geſetzes ge⸗ 
geben werde. Demgegenüber verſichern die Freunde 
der Regierung, daß es nicht ihre Abſicht ſei, das 
Abgeordnetenhaus von Conceſſion zu Conceſſion zu 
drängen, ſondern daß die Regierung lediglich eine 
Vorlage mit dem Abgeordnetenhauſe vereinbaren 
wolle, für welche mit Sicherheit die Zuſtimmung 
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uführen, ſich leicht, — wenn überhaupt — in dieſe 
remde Welt Schiller'ſcher Idealgeſtalten hineinzu⸗ 
nden vermögen. Bei keiner der ſpäteren Dichtungen 
Schillers iſt wohl der edle Irrthum ſeiner Jugend, 
der modernen Bühne wieder die große culturſchaffende 
Stellung der antiken zu geben, ſo ſtark bei ihm wie⸗ 
dergekehrt, als bei der Braut von Meſſina. Aber 
es iſt eben ein Irrthum geweſen. Die Bühne kann 
jene Bedeutung in unferer modernen Welt nicht 
mehr erlangen. Es fehlt dieſſeits und fenfeits der 
Lampen der volle Glauben an dieſe dichteriſchen 
Geſtalten, und obne dieſen bleibt es im beſten Falle 
bei einer anſtändigen, pietätsvollen Recitation der 
Verſe des Dichters. Die Geſtalten werden nicht 
wirklich und lebendig, und der Zuſchauer — ſtatt 
bis ins innerſte Mark tragiſch erſchüttert zu werden 
— fommt aus dem Bewußtſein nicht hinaus, daß 
er ſich eben einen üblichen äſttetiſchen Genuß ſchafft. 
Bei dieſer lediglich äſthetiſchen Anregung blieb 
es denn auch geſtern durchweg, womit Referent nicht 
ſagen will, daß es immer ein äfthetiſcher Genuß war. 
Zugleich muß er aber hinzufügen, daß ſich im 
Ganzen, wie im Einzelnen ein ernſter Eifer überall 
bemerkbar machte, und der Achtungserfolg der Dar- 
Bess im Allgemeinen nicht beſtritten werden kann. 
uch das Arrangement war recht zweckmäßig bis auf 
den Katafalk am Schluß, der ganz unmotivirt in 
ein lebendes Bild verwandelt war. Auch ſcheint es 
ſehr geſucht, wenn man aus den — doch wohl nur 
bildlich zu verſtehenden — Worten des Boten: „Mein 
Botenſtab ergrünt von friſchen Zweigen“ Veranlaſſung 
nimmt, dieſem einen mit Laub umwundenen Thyrſos 
in die Hand zu geben. N 
Frl. v. Veſtvali zeigte ſich geftern dem Publikum 
als ſehr routinirte Darſtellerin von bedeutender na- 
türlicher Begabung. Ihre ſtarke, tiefe Stimme, die 
nur geſtern ab und zu ein wenig angegriffen war, 


gen; dies ſei ja doch nun einmal eine abſolute Noth⸗ 
wendigkeit, denn die Wiedergeburt des Landes ſei 
ohne die Republik nun einmal nicht möglich. Da 
Thiers bei feinen parlamentarifhen Handlungen 
ſtets den nächſten äußeren Erfolg im Auge hat, fo 
pflegt er wie ein Dramendichter oder Comödiant 
Lampenſieber zu verſpüren. Wer ihn kennt, weiß, 
daß ſich dieſes Gliederſchlottern regelmäßig in ſolchen 
Zeiten einſtellt. 

— Wie man der „K. 3.* ſchreibt, wird Thiers 
ein Deficit von 120 Millionen in der Botſchaft 
anzeigen; aber der wirkliche Ausfall belaufe ſich min⸗ 
deſtens auf 200 Millionen. — Der Staats rath 
hat geſtern über einen Geſetzentwurf, den erſten, den 
ihm die Regierung zur Prüfung unterbreitete, beli- 
berirt. Dieſer Entwurf geht dahin, in Corſica das 
Tragen jeder Art von Waffen, Jagdwaffen mit ein⸗ 
begriffen, unter Gefängnißſtrafen von drei Monaten 
bis zwei Jahren und Geldſtrafen von 100 bis 1000 
Fres. zu verbieten, ohne daß dieſe Strafen durch 
Annahme mildernder Umſtände vermindert werden 
könnten. Nach dem von Herrn Audral vorgelegten 
Berichte wurde dieſer Gefegentwurf vom Staats rath 


angenommen. f 
Die republikaniſche Linke 


iſt gut modulirt, um den ven verſchiedenſten Affecten 
zum Ausdruck zu dienen. Ihre Geſtalt iſt impoſant, 
ihr Spiel ſicher und maßvoll. Aber bei alledem 
fehlt ihrer Rede, wie ihrem Spiel die durchgehende 
überzeugende Kraft. Es kommt beides nicht un⸗ 
mittelbar aus dem Innern heraus. Man merkt, 
daß die Darſtellerin jetzt dieſes, jetzt jenes Mittel in 
Bewegung ſetzt, weil ſie damit den ſpeciellen 
Effect erreichen will. Bemerkenswerth — und 
wie Referent glaubt — bezeichnend für die 
ganze Darſtellungsweiſe iſt die ſehr häufige 
Anwendung des Tremulirens. Gewiß wirkt 
unter Umſtänden nichts ſtärker, als wenn das 
Schwanken der Stimme den gewaltigen inneren 
Kampf verräth. Aber ſolche Momente find doch 
ſelbſt in der leidenſchaſtlichſten Tragödie verhältniß⸗ 
mäßig ſelten. Die häufige Anwendung dieſes Mit els 
erregt unwillkürlich die Vorſtellung, daß die rechte 
innere Beziehung zu dem Character in alle ſeinen 
Gemüthsbewegungen fehlt. Am überzeugendſten 
wirkte nach der Auffaſſung des Referenten die Scene 
des Fluches, wo ſich Iſabella herb und in ſchneiden⸗ 
dem Hohn gegen die Fügung der Götter auflehnt. 
Das Publicum zeichnete die Leiſtungen des Gaſtes 
durch mehrfachen Vorruf aus. 

Wir könnten bei den andern Darſtellern nur im 
Einzelnen wiederholen, was wir im Allgemeinen 
ſchon oben geſagt. Alle ſuchten ihren Aufgeben nach 
Kräften gerecht zu werden. Ganz gelang es wohl 
Keinem. Was die Chöre betrifft, ſo ſprach Herr 
Hertel (Bohemund), wenn auch mit etwas zu ſehr 
zurückgehaltener Empfindung durchweg klar und ver⸗ 
ſtändnißvoll, während Hr. Ellmenreich (Caletan) 
bei ſonſt verſtändiger Behandlung ſeines Parts nicht 
ganz gleichmäßig war; ab und zu war ſein Ton etwas 
trocken, ab und zu trat ein gelünfteltes Pathos hervor. 


2 


0 NED: h 
hielt heute im „Grand Hotel“ eine Parteiverſamm⸗ 
lung ab, welcher etwa 90 Deputirte, darunter einige 
vom linken Centrum und von der äußerſten Linken, 
beiwohnten. Gambetta war nicht erſchienen. Mehrere 
Mitglieder der Verſammlung berichteten über die 
Fortſchrüte, welche die republikaniſche Stimmung und 

ewinnung in den betreffenden Departements ge⸗ 
macht habe und die ganze Verſammlung beſchloß, 


vielmehr morgen bei Feſtſtellung der 


geſiegt. 1868 batte Grant ungefähr die Hälfte die⸗ des Herrenhauſes zu erwarten fei. Ein Pairs⸗ 
lönne mit Erfolg nur dann vorgenommen 
werden, wenn man vorher genau wiſſe, was man 
wolle. Zudem handle es ſich bei den Aenderungen, 
welche die Regierung fordere, nicht umprinzipielle 
Gegenſätze, ſondern, wie die halbamtliche „Prov. 
Correſp.“ ſich ausdrückte, um Fragen von „erheb⸗ 
Bereits die freie 
Commiſſion des Herrenhauſes habe die Beſchlüſſe 
des Abgeordnetenhauſes in dieſer Beziehung an meh⸗ 
Sie wiſſen bereits, daß 
geſtern und heute im Miniſterium des Innern 
a Abgeordnetenhauſes 
Hrn. v. Forckenbeck und mehreren Mitgliedern 
der Kreisordnungs-Commiſſion mehrſtündige Kon» 
ferenzen ſtattgefunden haben. Ob eine volle Einigung 
erzielt iſt, weiß ich in dieſem Augenblick noch nicht; 
man erwartete fie. Morgen früh vor Eröffnung des 
Landtages wird das Staatsminiſterium noch einmal 
zuſammentreten, um die Ergebniſſe der Conferenzen 


reunden des Juſtizrath Lent in 
reude machen, aus der „Schleſ. 
Ztg.“ zu vernehmen, daß ſich der Geſundheitszuſtan“ 
deſſelben in der letzten Zeit weſentlich gebeſſert hat. 


mit Rückſicht darauf, daß der Nationalverſammlung 
eine conſtituirende Gewalt nicht zuſtehe, keinerlei 
conſtitutionelle Anträge und Vorlagen zu unterſtützen, 
agesordnung 


darauf hinzuwirken, daß die Arbeiten der National“ 
verſammlung auf Berathung der Verhandlungs 
gegenſtände derſelben beſchränkt bleiben und daß zu⸗ 
nächſt das Budget, ſodann aber die Militärorgani⸗ 
ſation discutirt wird. — Morgen, bei Eröffnung der 
Sitzung der Nationalverſammlung, wind der Präſi⸗ 
dent Grévy den Brief des Prinzen Napoleon 
auf den Tiſch des Hauſes niederlegen. 1 
Nußland. 1; 

St. Petersburg, 5. Nov. Dem „Golos“ ) 
iſt die Nachricht zugegangen, daß im Miniſterium 
der Reichs⸗Domänen Entwürfe zur Parcellirung der⸗ 
jenigen in den baltiſchen Provinzen belegenen Kron⸗ 
güter aufgeſtellt werden, bei denen die mit den ge⸗ 
genwärtigen Arrendatoren geſchloſſenen Pachtcontracte 
bald ablaufen. Die Parcellirung fol zum Zwecke 

von Landzutheilung an landloſe Bauern gefchehen. 


zelegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 4 Uhr Nachmittags. . 
Berlin, 12. Nov. Dem Vernehmen nach hat 
das Miniſterium den Beſchlüſſen der Couferenzen 
über die Kreisordnung zugeſtimmt. In Bezug 
darauf, daß der Kreistag die Vorſchlagsliſte für 1 
die Amtsvorſteher macht und der Oberprüfident | 
dieſe ernennt, hat die Regierung nachgegeben. In 
Betreff der Minimalzahl der Amtsbezirke) iſt eine 
Verſtändigung erzielt, ebenſo wegen der Steuer⸗ 
freiheit der Beamten. Die Annahme der Kreis⸗ 
ordnung iſt zweifellos. 


) Nach dem Vorſchlag des Abgeordnetenbauſes 
Amtsbezirk nicht unter 800 Einwohner züblent die geg. 
will dieſe Zahl ſtreichen. 


Danzig, den 12. November. 

* Ein Petroleum⸗Diebſtahl von höͤchſt be⸗ 

deutendem Umfang iſt geſtern Abend in Neufahrwaſ⸗ 
ſer entdeckt worden. In Elbinger Blättern war von 
Neufahrwaſſer aus von L. F. Pirwitz Petroleum 3 
7 & per Cn. (der normale Preis iſt jetzt hier 744 %) 
angekündigt worden. Das fiel dort auf und wurde 
hierher gemeldet. Drei junge Comtoiriſten unters | 
nahmen es auf eigene Hand, im Intereſſe ihrer Chefs 
dem Petroleumhändler, der bis dahin ſelbſt dem 
Namen nach ihnen unbekannt war, nachzuſpüren. Der 
eine gab ſich für einen Elbinger Kaufmann aus, 
wünſchte das Petroleum zu ſehen, und erkannte dann 
alsbald die Fäſſer verſchiedener hieſiger Firmen her⸗ 
aus. Sofort, geſtern Abend, machten fie der Staats⸗ 
anwaltſchaft Anzeige, welche die Beſchlagnahme der 
Fäſſer, es find ca. 50, anordnete. Der Beſitzer gab an, 
das Petroleum faßweiſe von einem andern Manne 1 
gekauft zu haben, dieſer nannte als ſeine Verkäufer 
Schiffscapitäne. Eine Unterſuchung ift natürlich for 
fort angeordnet worden. Zu bemerken iſt hierbei, 
daß hieſige Petroleum⸗Groß händler oft von den Ca ⸗ 
pitänen halbleere und leere Fäſſer, für deren Manco 
dieſe keine Verantwortung tragen, übernehmen müſſen. 
Auf welchem Wege und durch wen fo große Maſſen 
des Beleuchtungsſtoffes veruntreut worden, wird die 
Unterſuchung ergeben, in welche dem Vernehmen 
150 ſehr viele Perſonen hineingezogen werden 
dürften. g 
4 In der Wählerverſammlung der 3. Abtheilung 
gag e e de g 
b aſſer a r den 2. er 3. 2 
lung von der Mojorität aufgeltellt, dert Be Sin 8. f 
damals nicht zugegen und hat nunmehr den Bund I 
ausgeſprochen, nicht zu candidiren. Ferner wird von 
den Bewohnern Neufahrwaſſers die Wahl des Herrn 
Fiſcher sen. gewünſcht. Mit Rückſicht hierauf werden 
von dem Comune der 3. Abtheilung die Herren Stell⸗ 
machermeiſter Friedrich und Brauexeibeſitzer Fiſcher 
für die morgen ſtatifindende engere Wabl im 2. Bezirk 
empfohlen. Dieſe beiden Herren erhielten bei der Wahl 
am 7. d. bekanntlich die größte Stimmenzahl. Da nach 
bisherigen Erfahrungen die Betbelligung an der enger 
ren Wahl jedenfalls eine ſchwachere ſein dürfte, ſo wäre 
ein 1 an dieſen beiden Candidaten wünſchens⸗ 
werth. 
* Geſtern Vormittags wurden in ber Reinholds⸗ 
Kapelle der St. Marienurche die am Martinstage 
üblichen Spenden an Bedürftige vertheilt. Die den 
letzteren von den Mitgliedern der Brüderſchaft, welche 
im Anfange des 16. Jahrhunderts geftiftet, zugetheilten 
Karten werden bei dieſer Gelegenheit gegen je 2 Mm 
eingewechſeit. Die Summe des zur Austheilung bes 
beſtimmter Seldes beträgt jährlich ca 100 . 

„Dos Danziger Bartſchiff „Albion“, Capt. Todt, 
iſt bei Süd koſter unweit Strömftaot im Skagerak ger 
ſtrandet. Mannſchaft gerettet. 

* Wir erfahren nun, daß das am Sonntag beim 
Böttchermeiſter Hemander in der Schilfgaſſe ausgebrochene 
euer von diſſen Dierftmäshen ar gelegt worden iſt. 
Das Mädchen datte die Zet, während welcher ibre 
Dienſtgerrſchaft auf Be uch abweſend war, benutzt und 
einen Schrank erbrochen, darin fie die Schlüfiel zu einem 
Cylinderbureau aufbewahrt wußte, das letztere exſchloſſen 
und das dort vorgefundene Geld geſtohlen. Wahrſchein⸗ 
lich nur um den Diebitabl zu verdecken, legte fie darauf, 
nachdem ſie zuerſt das Bureau in Brand geſteckt hatte, 
im Prunkzimmer, der Wohnſtube und auch in der Werks 
ſtatt Feuer an, das bald alle Räume erfaßte. Die Ge⸗ 
fahr des weiteren Umſichgreifens des Feuers war hier 
um fo größer, als binter dem Haufe große Vorräthe 
an Holz lagern. Der Verdacht, daß das Feuer angelegt 
ſei, lag nahe und lenkte ſich gleich auf das Dienſtm id⸗ 
chen, die, fobaid fie Hilfe herbeieilen hörte, nuch einem 
Flaſchen Putzwaſſer griff und dieſes leerte. Man fand 
ne in Krämpfen doch gelang es dem ſchleunigſt herbei⸗ 
geholten Arzt fie zum Bewußtſein zurückzuführen Die 
dann vorgenommene Dulchſuchung förderte 550 Au 
Papiergeld ans Licht, die fie theils im Futter ihres Uns 
terrodes, theils unter den Haaren verborgen gehalten 
hatte. Weitere 100 Ha aber in Courant fand man in 
der Küche verftedt. Noch zur ſelben Stunde wurde die 
Verbrecherin zum Polizelgewahrſam abgeführt und harrt 
jetzt der Unterſuchung und Strafe. 

* Am Sonnabend iſt bier ein Gomite 
getreten, welches die Gründung einer Waſchanſtalt 
auf Actlen vorbereiten, die nöthigen Pläne dazu aus 
arbeiten und die Koſtenüberſchläge anfertigen wird. Die 
Anſtalt ſoll in moͤglichſt großen Dimenſionen veranlagt 
und vorläufig die Summe von 50,000 % dafür aufge⸗ 
bracht werden. 

„Am 8. d. brachte die Wittwe Dodenhöft 5 
Paſewark aus Lebensüberdruß ſich ſelbſt einen Schn ; 
mit dem Meſſer in den Leib bei, fo daß fie in Folge 
deſſen nach mehreren Stunden verſtarb. 

* Am geſtrigen Tage fiel die gewöhnliche Sitzung 
des pieſigen Bildungs vereins zu Gunſten einer 
Vorleſung von E. Palleske aus. Derſelbe las drei N 
verſchiedene Capitel aus Fritz Reuters neueren Schriften, 
u. a die Dichtung „Sedan“, ferner das Redwitzſche Thränen. 1 
Gedicht über den Feldzug 1870 71, und zum Schluſſe 
aus Veranlaſſung des Schillertages die „Glocke“. Vor 
der Vorl-fung hatte Hr. Ahrens in einer kurzen An⸗ 
ſprache an die ſehr zahlreiche Verſammlung ebenfalls 
der Bedeutung des Tages würdig gedacht. — Am 
Sonntag hatte der Verein in der Stärke von über 
200 Perſonen unter ſtrömendem Reden einen Aus 
nach der Actienbrauerei Kleingammer unternommen. 


zuſammen⸗ 


deren großartige Betriebs⸗Anlagen unter Führung bes 
Hrn. 8. W. Krüger und mehrerer Beamten der 
Brauerei eingebend beſichtigt wurden. Eine bei dieſer 
Gelegenheit auf Bahnhof Langefuhr veranſtaltete Col: 
lecte zum Beſten der Familie des kürzlich daſelbſt ver⸗ 
unglückten Schaffners B. ergab ca. 5 . 

* In der geſtrigen Sitzung des Schwurgerichts 
kam die Anklage gegen den Eigenhümer Johann 
Stobbe aus Köllnerhutte wegen Mordes und gegen 
den Eigenthümer Peter Stobbe aus Warcznau wegen 
wiſſentlichen Meineides zur Verhandlung. Johann 
Stobbe beſitzt in feinem Wohnorte ein Grundſtück und 
batte von demſelben der über 70 Jahre alten Wiuwe 
Grubba ein Altentbeil zu geben. Im Dezember 18:0 
ſtrengte Johann Stobbe gegen den Eigentbümer Wil» 


kowski beim Gericht in Neuſtadt einen Prozeß an. Er] V 


1871 in euſtadt Termin an. Obwohl 
—.— Stobbe zu demſelben nicht vorgeladen, 
war er dennoch an dieſem Tage in Neu⸗ 


2 dort habe 


ier, nachdem in einem Geſträuche eine 
1 en, und ibn da hineingelegt und mit 
Steinen und Erde überſchüttet. Am 12. April 
führte darauf Peter St. die Gerichtscommiſſion 
an jene Stelle, wo der Leichnam der Grubba 
lag. Derſelbe wurde ausgegraben und ſeeirt. Ein 
35 des Schädels wurde conſtatirt und hat 
oh. St. auch nach anfänglichem Leugnen eingeräumt, 


* [Poltzeiliches.] Seit einigen Tagen fordert 
eln Wahrſager das Publikum auf, ihn zu beſuchen und 
feine Kunſt in Anſpruch zu nehmen. In Folge dieſer 
Bekanntmachung ſtrömte eine Menge Menſchen nach ber 
Roſengaſſe No. 2. Der Andrang war ſo bedeutend, 
daß der Wahrſager eine größere Wohnung ſich miethen 
mußte. Da feſtgeſtellt wurde, daß der Menſch die Leute 
belog und für dieſe Lügen ſich eld zahlen ließ, fo ftat: 
tete die Criminalpolizei demſelben vorgeſtern einen Beſuch 
ab. Es ſtellte ſich nun heraus, daß der berühmte Wahr: 
ſager der ehemalige Schuhmachergeſelle jetzige Colporteur 


in den wenigen Tagen ſeines Hierſeins ein anſehn⸗ 

liches Sümmchen für feine Prophezeihungen bereits 

eingenommen. — Der Zimmergeſelle K. ſtabl feinem 

Logis⸗Kameraden einen Ueberzieber im Wertde von 12 

und verkaufte ſolchen an demſelben Tage an eine 

Trödlerin für 2 % — Geſtern Abend wurde der Holz. 
ndler Ratzke in der Nähe feiner Wohnung von vier 
tbeitern angegriffen und erheblich verletzt. 

— Der Bau der Kraffohlſchleuſe iſt beendet, 
und dieſelbe wird, fans das Wetter weiterh'n fo mild 
bleibt, wie bisher, noch in dieſer Schifffabrtsſaiſon zum 
Schleuſen von Hölzern und Schiffsgefäßen benutzt werden 
können. (N. E. A 
Graudenz, II. Novbr. Die Babnprojecte mit 
dem Endziel „Warſchau“ ſcheinen fi noch immer met: 
ren zu wollen in unſerer Provinz. Neuerdings ift in 
Braunsberg ein Comité zuſammengetreten, das den 
Bau einer Bahn in's Auge fallen ſoll, welche den 
Kreis Braunsberg inmitten durchſchneldet, die Kreiſe 
Hells berg und Allenſtein berührt und die „alte Han⸗ 
delsſtraße zwiſchen Braunsberg und Warſchau“ wieder 
berſtellen ſoll Was Braunsberg mit Warſchau in alter 
Zeit zu „handeln“ gebabt bat, wiſſen wir zwar nicht, 
aber auch aus dieſem Project wird es klar, daß die 
Städte mittleren Umfangs ihr Heil nur von ſolchen Ei⸗ 
ſenbahnen erwarten dürfen, da ihnen eine Verbindung 
mit dem ackerbautreibenden Hinterland verſchaffen. (G.) 

Schwetz, 11. Novbr. In dem Dorſe Köln, 
Culmer Kreiſes, find weitere Cholera⸗Erkrankungsfälle 
nicht mehr vorgekommen. — Von Schweß nach Terespol 
geht täglich eine Poſt um 4 Uhr Nachmittags. Da an 
Sonn- und Feiertagen aber die Poſt von Uhr Morgens 
bis 5 Uhr Nachmittags gel iſt, fo lommen Abſender 
von Briefen, welche ſich mit Briefmarken nicht verſehen 
baben, ſehr häufig in die Verlegenheit, ihre Briefe an dieſen 
Tagen nicht vor Abgang der Poſt abgeben zu können. 
Es dürfte ſich ſonach ſehr empfehlen, wenn zwei der hie⸗ 
figen Kaufleute von der Poſtoehörde damit betraut wür⸗ 
den, Briefmarken zu verkaufen. Gegen eine kleine Ent⸗ 
.. würden ſie dies gewiß übernehmen. — Dem 

echnungs⸗Abſchluß des Vaterländiſchen Kreis⸗Frauen⸗ 
Vereins Schwetz, über die während des deutſch⸗franzö⸗ 
. figen Krieges 1870/71 eingegangenen und verausgabten 
elber entnehmen wir Folgendes: Das Geſammt⸗ 
Ergebniß der Sammlungen in der Stadt und im Kreiſe 
S betrug 8860 , 8 . 6 A; an Beihilfe des 


des des Frauen⸗Vereins zu Berlin gingen ein 
Gaben aus dem Auslande 1 M 13 Se; 
Summa der Einnahme: 4013 % 2 
gaben betrugen 3967 A 6 Pr 6 K; Ra 
Geldunterſtützungen für bilfsbedücftige Fa⸗ 
Landwehrmännern und Reſerviſten und an 
erftügungen zur Pflege erkrankt zurückgekehr⸗ 
N Es verblieb ſonach ein Beſtand von 46 A 


während dreier Jahre 23, 
abresprämie ftellt ſich anſtatt auf 8 % 
Es iſt das freilich ein Procent mehr, 
ald der Satz, auf den fib die Geſellſ haft bei ihrer 
Gründung nach den von der Rhederei Alex. Gibſone 
während fünfzehnjähriger Wirkſamkeit erzielten Reſultaten 
Rechnung machte. Auf die Actien der zweiten Emiſſion 
haben, da dieſelben nach dem Vorſchlage des Vorſtandes 
erſt an Gewinn und Verluſt des nächſten Geſchäftsjahres 
participiren follen, die diesjährigen Verluſte keinen we⸗ 
ſentlichen Einfluß. 

Danzig, 11. November 1872. 


Bermiſchtes. 


— Die am 9. November ausgegebene No. 42 der 
„Gegenwart“ von Paul Lindau, Verlag von Georg 
Stilke in Berlin, enthält: Blumenleſe auf der Eiſenocher 
Social⸗Conferenz. Von H. B. Oppenheim. (Schluß.) — 
Journaliſtiſche Sitten. 


6 Hr 5 K Die Aus“ 


Literatur und Kunſt: 
Frensdorff. — Emil Deorient. 
rung von Feodor Wehl. — Culturhiftoriſches. Die 
ſchwäbiſche Induſtrieausſtellung von 18/1 in Ulm in 


( ß.) 
Dramatiſche Aufführungen: 
„Ein Schritt vom Wege“, Luſtſpiel in vier Acten von 
Ernſt Wichert. „Pombal“, (Schauſpiel in fünf Acten 
Von Paul Lindau. — Berliner 
Muſikzuſtände. Von H. Ehrlich. — Offene Briefe und 
Antworten. Offener Brief des Prinzen Edmund Rad⸗ 
zimill, — Bezüglich des Nationaldenkmals auf dem 


Göttingen. Am 7. d. Abends iſt der Prorector 
der Univerfität, der bekannte Mathematiker, Profeſſor 
Clebſch an der Diphtheritis geſtorben. (C iſt 1833 
in Königsberg geboren.) 

Berlin. Die letzten partiellen Strikes der bie 
ſigen Tiſchler baben nach der „Voſſ. Ztg.“ den Nach⸗ 
theil gehabt, daß ſich die Nachfrage nach vielen Tiſchler⸗ 
arbeiten von Berlin weg und anderen O 
großen Theil dem Auslande, namentlich Schweden. zus 
‚ewandt hat. So bezieht jetzt eine Anzahl größerer Baus 
unternehmer bier ihren Bedarf 
meiſt aus Goteborg in Schweden und zwar nicht wegen 
der billigeren Preiſe oder größeren Güte der Waaren, 
ſondern weil man der pünktlichen Lieferung gewiß iſt. B 
Auch bezüglich der Möbelfabrikation bereiten ſich ähn⸗ 
liche Erſcheinungen vor. 


. der Danziger Zeitung. 


ngekommen 4 Uhr 


— Aus der Hauptſtadt: 


von Julius Werther. 


an Thüren und Fenſtern 


oſten abgereiſten 
iervou kommen auf die 
2 Die etatsmäßige 
en Poſtanſtalten 24,848 
, davon kommen auf Flatow 9308 %. 
Raſtenburg, 8. Novbr. Gelegentlich einer am 
geſtrigen Tage von dem Grafen Lehndorff⸗Steinort 
intrirten Hetzjagd iſt der hier ſtationirte Commandeur 
des Gendarmerlediſtricts, Major v. Knoblauch, fo un⸗ 
lücklich mit dem Pferde geſtürzt, daß kurz danach ſein 


— In dem Dorfe Mauruſchatſchen, nahe bei 
Schirwindt gelegen, iſt in voriger Woche von einem 
ruſſiſchen Grenzaufſeher, der in trunkenem Zuſtande über 
Grenze gekommen, in einem Gaſhauſe ein preubi⸗ 
ſcher Bürger, der Schneidermeiſter E, durch einen 
rg getödtet worden. Der Ruſſe befindet 


— — . —2— 


do. 103% 1032 5 


m, 
3 1420/8411432 /24 


April:Mai 18 22 18 18 
Br. 44 conſ. 1024 102778 Wechſelers. Lond 6.21 
Belgier Wechſel 79. 


Wien, II. Nov. (Schlußcourſe.) Bapterrente 65,80, 
Silbderrente 70,00, 1854er Looſe 94 20, Bankactien 987,00, 
dordbagn 210,50, Creditactien 335,20, Franzoſen 331,50, 
Salizier 229, 00, Kaſchau⸗Oderberger 178, 70, Vardu⸗ 
‚iger 173,50, Nordweſthahn 217,80, do. Lit. B. 183,20, 
London 108, — W 79, 30, 
Sreditlooſe 183,75, 1860er 
ziſenbahn 202,70, 1864er Looſe 144,09, Untonbank 275,50, 
Ingle-Auftria 325,00, Auſtro⸗türkiſche 113,00, gr 


. 8 loco nad, gedarrt 58 Gr, 11924, 59, 


Paris 42,40, Fran“; 
öhm. Weſtbahn 239,50, 
ooie 102, 70, Lombardiſche 


Banknoten 1,614. Schluß ſchwicher. 
Hamburg, 11. November. Getreidemarkt. Weizen 
5 loco prelshaltend, 


auf Termine feſt. 
= eizen Year 127 
Kilo in Mark Banco 


0 164 Gb, e November⸗ 
Dezember 127% 162 Gd., dur Dezember Januar 12717. 
2 Gd., Yr April⸗Mai 12724, 
gen er November 106 Gd., Zr November Dezember 
06 Gd., dir Dezember⸗Januar 106 Gd., er April: 
Bat 110 Gd. — Hafer preishaltend. — Gerſte ſtill. — 
Nuüböl geſchäftslos, loco 24, 
tus unverändert, er 100 Liter 100 
16, Pr November⸗Dezember 15}, Yar 
Umſatz 2000 Sack. Petrol 
und ſteigend, Standard white loco 14% Br., 
* $ Gd., er November 143 Gd., e November⸗De⸗ 
zember 143 Gd. — Wetter: Rauh. 

Novbr. Petroleum lebhafte 
Frage, Preiſe ſteigend, Standard white loco 22 Mk. 
25 Pf. bezahlt und Käufer. 


162 Gd. — Rog⸗ 


Mai 243. — Spi⸗ 


2) 43 % vom emittirten Actien capital 
50,000 2 18750 % 
ab wirklich gezahlte Praͤmien 5,250 10.500 . 


35,000 Aa 
in dieſem Jahre bis jetz! 


Dagegen repräſentiren die 
ftattgehabten Totalverluſte 
Cornelius Stehlin aus Berlin iſt. Derſelbe hatte] S 


Hıvarie des „Shanghai“ 
Totalverluſt des 2 


zu dann noch die Havarie der „Margarethe Blanca“ 
kommt, die für den Antheil der 
6000 % ausmachen dürfie. 
sherigen diesjahrigen Verluste der Geſellſchaft auf ca. 
40,000 % Davon find 35 000 wie vorher nachgewleſen 
gedeckt; um den Reit von 5000 % wird die Dividende 


Geſellſchaft ca. 5000 — 
d., Frübjabr obne Faß 19 N Pr. | 


Lon don, 11. Rovser. Schluß⸗Courſe.] Conſols 
927. 5% Italleniſche Rente 66. 
52% Ruſſen de 186% 91k. 5% Ruſſen de 1864 955. 
Anleihe de 1865 525. 6% 
Türken de 1869 60%. 6 Ver. Staaten Yır 1882 898. 
In die Bank floſſen heute 42 000 Pfd. Sterling. 

Liverpool, 11. November. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
be dn. 10,0 % Ballen Umſatz, davon für Speculation 
und Export 2000 Ballen. — Middling Orleans 101 
misdiing amerikaniſche 93, fair Dhollerah 64, mi 
fair Diolierohb 68, good middling Dhollerab 52, 
middl. Dhollerah 58, ſair Bengal 5, fair B 
new fair Oomra 7%, good fair Domra 72, fair Madras 


63. Ruhig. Upland nicht unter good ordinary October: 
ul nber Berſchiffung 9%, Januar⸗Februar⸗Verſchiffung 


arts, 11.“ Nopber. 
Anleihe de 1871 84, 40 
excl. Italieniſche 5% Rente 67, 75. Italieniſche Tahat 3» 

anzoſen (geſtempelt) 783, 75. 
Oeſterreichiſche Nordweſtbahn —. 


immer eine Dividende 


ourſe.) 3 Rente 
nleihe de 1872 85, 67% 
nur die Zuſammenlegung mehrerer 
Obligationen 837, 50. 
Franzoſen neue —. 

Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 472, 50. 
toritäten 258,00. Türken de 1865 54, 07. Türken de 
MR 20. Zürtenloofe 183,00. Goldagio 10. 

a 


Paris, 11. November Productenmarkt Rabzl 
Yır Dezem 


e Januar⸗April 
November 68 75, de Dezember 
nuar⸗April 67, 25. — Spiritus Ne 5 
Antwerpen, 11. November. Getreidemarkt. 3 
(Schluß bericht.) Weizen matt. Roggen behauptet, franz. 
20. Hafer ſtetig. Gerſte unverändert, ſeeländiſche 23. 
Petroleummarkt. (Schlus bericht.) Raffintrtes. Type 
weiß, loco 56 bez. und Br., ze November 554 bez. und 


eit ſind aber an 


luſte ſeit Gründung der 
Geſellſchaft, entſtanden durch 
Havarien und Totalverluſt, 
repräſentiren bis heute eine 


Die Geſellſchaft bat demnach bis beute bei der Br., der Decbr. Bf} bez., 564 Br., . Janvar 56 
300 * er- bez, 564 Br., u Januar März 55 Br. — Weichend. 
— —— — — ——ʃÄ . 


Danziger Surle. 
Ameliche Notirungen am 12. November. 


Weizen loco d Tonne von 000% flau, Treife 


billiger, 
fein ging nen weit 127-1338 86 89 Br, 

unt 129-1305 „ 83 85 „ 

1 . 125-1278 „ 80 83 „ 72 85 
bunt 1-1 „ 79 81 „ bez. 
roth . . 28131 % „ 78 80 „ 
aehinakı . 110-121 „ 60-73 „ 


Regulirungspreis für 12673, hunt Hererkar 82 M 

Auf Lieferung für 12674. bunt lieferbar . Nonbr.s 
December 824 % Br., 82.3. Gd., die April⸗Mai 
82%, * Br., 82 A Gd 


Roggen loco Me Tonne von 0 feſter, 


12084. 521 — 523 K. bez. 
Regultrungspreis für dan eſerbor 49 , tms 
ländiſcher 52 . 
Auf Lieferung 1209 er April-Mai 53 Br., 
53 & Geld, er Mai- Juni 54 , Be 


an loco Ne Tonne von 2000 fl. große 11522. 


bez. 


Erhſen loco e Tonne von 20006 weiße Koch⸗ 


45 & bez., Futter⸗ 44 % bez. 


Hafer loco 2 Tonne von 20008 42 & bez. 
Spiritus loco Ar 10,000 & Liter 171 bez. 


Wechſel. und Fondscourſe. London 3 Mon. 


6. 213 Br., 6.215 gem. Hamburg kurz 148% Ed., do. 
2 Mon. 147% Cd. Amſterdam kurz 1404 Gd., do. 2 
Monat 1393 Gd. Belg. Bankplätze 797 gem. 4 % 
preußiſche conſolidirte Staats⸗Anleigen 1027 Gd. 34% 
preußiſche Staats⸗Schuld⸗ ſcheine 883 Od. 34% wen pr. 
Pfandbriefe, ritterſchaftl. 89% Gd., 4% do. do. 908 Br., 
43 % do. do. — Br., 99 Gd. 5% Danziget Hypo» 
theken Pfandbriefe 101 Br. 5% pommerſche Hypo» 
theken⸗ Pfandbriefe pari rückzahlbar 100% Br. 


Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Nichtamtliche Courſe am 12. November. 
Gedania 97 Br. Bankverein 99 Br. Danziger 


Naſchinenbau 88 Br. Marienburger Ziegelei 95 Br. 
Danziger Bierbrauerei 96 bez. Chemiſche Fabrik AL. 


5% Türken 513 Br. Lombarden 125 


r. 
Franzoſen 205 Gd. 


Danzig, 12. November 
Getreide ⸗Börſe. Wetter: Regen bei kalter Luft. 


Wind heftig aus Nord. 


Weizen loco blieb am heutigen Markte ganz 


unbeachtet, die Filer iſt ſehr flau und ſelbſt zu 1 
Pa a 


nden ſich für Partien keine 


., 12186. 504 „ Yr Tonne bezahlt. Umſatz 210 
Tonnen. Termine nicht gehandelt, 12024. April⸗Mai 534 
925% Br. 53 Gd. Mai⸗Juni 54 Br. Regulirungs⸗ 
preis 120 4 49 &, inländiſcher 52 % — Gerfte loco 
große 11582. 53 % er Tonne. — Erbſen loco flau, 
u 


ters 44 , Rod 454 . der Tonne bez. — Haber 


42 & der Tonne bezahlt. — Spiritus I 
= 1005 3 p oco zu 173 . 


Liter & verkauft. 
Königsberg, 9. Novbr (v. Portatius u. Grotbe.) 
Seizen r 425 Kilo feine Gattungen gut beachtet, Aus⸗ 


wuchs⸗Partleen faſt unverkäuflich, loco hochbunter 124% 
105 H, 12682. bei. 100 Hr, 1284. 106 , 128 bis 


L 5 10 5 
1254, 104 Gr, 125/2688. 97 Gr, 126/778. 103 Sr, 
1295. 103 Sr. 131/324 106 sr bez., rother 127/2877. 


Kilo flau und niedriger, loco weiße 5861 Ge bez., 
feine 62 He ben, graue 65 68 Pr bez, große 69 Hr 


*ubfen r 36 Kilo geſchäftslos, loco 100 —109 % Br. 
— Kleeſgat er 50 Kılo loco rothe 12-18 Br., 


weiße 15-18 % Br. — Thymotheum loco 6—9 


Br. — Seinsl oer 50 Kilo loco mit Faß 134 * Br., 
13 % Gd. — Rüböl r 50 Kilo loco mit Faß 114 M 
Br. — Lein kachen Ar 50 Kilo loco 75—82 m Br. 
— Rübkuchen 7 50 Kilo loco 76-80 . Br., 76 
Zr. Gd. — Spiritus Ye 10%) Litres & in Poſten 
on 5900 Litres und darüber, ſehr ſtill, loco ohne Faß 
185 & Br., 181 ½ Gb., November erſte Hälfte ohne 
Faß 183 % Br., 181 & Gd., Novbr. ohne Faß 183 
% Br., 18% Ar Gd., Decbr. ohne Faß JE} % Br., 
1817 . Gd., Novbr.⸗Marz ohne Faß 165 an ld 

N, 


Spiffs-Nachricht, 

Stettin⸗New Pork. National Dampfſchiffs⸗ 
Compagnie. Der Dampfer „Spain“, Capitaia Grau, 
Expedition C. Meſſing in Stettin, iſt am 5. November 
wohlbehalten in New⸗York angekommen. 


Schtiffsltſten. 
Meufahrwaſſer, 11. November 1872. Wind: NNW. 
Angekommen: Taylor, Cactus, Newcaſtle; Pan⸗ 
tom, Anton, Sunderland; beide mit Kohlen. 
Geſegelt: Thompfon, Saga (SD.), Grangemouth, 


Getreide. 
Den 12. Novbr. Wind: ONO. 

Angekommen: Doöͤrſchlag, Conſul v. Platen, 
Newceaſtle, Koblen. 

Ankommend: 1 SD., anſcheinend „Milo.“ Eine 
Bark iſt in der Bucht zu Anker gegangen. 

Thorn, 11. Novbr. — Waſſerſtand: 2 Fuß 9 Zoll. 
Wind: NW. — Wetter: freundlich. 


Stromauf: 
Von Magdeburg nach Wloclawek: Hertzer, 
Liepelt, Cichorienbrocken. 
Von Stettin nach Wloclawek: Heyde, Sachs, 
Schwefelſäure, Eiſenvitriol, & lauberſalz. 


Stromab: . R 
Schuck, Wolfſohn, Plock Bromberg, 1Kahn, 1605 — Rogg. 
Klotz, Leyſer, Thorn, Danzig, 1 do., 1762 74 Weiz. 


50, Wayad, Gall, do. Berlin, I do., 1253 75 do. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


SS Barometer Thermometer 

5 l um Freien Wind und Dette x. 

I 4 333,91 | + 4,5 |Nördl., flau, bededt, Regen. 

1 8 335,11 | 3,6 Od beftig, do. do. 
12 335,35 34 | OND,, do. bedeck 


E ſſe ö. 
NB. Zum Verſandt x Scheckäßchen 3 A 


m. 


An Shodfäßten und ſtüdweiſe emrffiehlt 


Behufs Vervollltändigung 


des Nachtrages zum Wohnungs⸗Anzeiger für 1872 erſuche ich um baldgef. Angabe von Wohnungs⸗ 


Veränderungen, neuen Etabliſſements, Berichtigung etwaiger im Wohnungs⸗Auzeiger vorgekommenen 
Irrthümer N. Schriftliche Meldungen werden in der Expedition der Danziger Zeitung entgegen: 


(ͤĩÄ7[tH 


eee eee e mn: 7 
Die Verlobung unferer Tochter | 2 % * 
Franziska mit dem Kaufmann 0 | 4 
= Herrn Otto Bergmann in Berlin @ | E i 
„Ausverkauf folgender deſortirter Lagerbeſtände 
3 Danzig, 12. Novbr. 1872. 1: 8 5 
5 Eduard Hufen und Frau. 9 3 Eine Partie heller und dunkler Kleiderkatune, Eine Partie halbwollener einfarbiger Roben A Thlr. 1¼ u. 2. 

Franziska Hufen, 2 7 E : bedruckter Piqués, 5 halbwollener ſchottiſcher Roben A Thlr. 1¼ u. 2. 
T = gemuſterter und geſtreifter Battifle. „ hbhalbwollener dunkelmelirter Roben à Thlr. 1¼½ u. 2. 
P ö Eine Partie e ee a I 4, | Eine Partie ſchwarzer Seideuripſe à 45 Sgr. pro Meter, 

8 . . reinwollener ſchottiſcher Roben à Thlr. 4, - = ſchwarzer geköperter Seidenzeugea 45 Sgr. p. Mtr. 
te Ten ae de e a „ rreaiinwollener Tartan-Roben à Thlr. 4. = cCounlenrter geſtreifter Taffete und Glacös. 


a S0 undi u. E odge 1 

Frau R Siemens, Adolph Io 1 u N, 

Manufaktur: und Seidenwaaren⸗Handlung 
Langgaſſe No. 76. 


in ihrem dreiunddrsizigiten Lebensjahre, 
zeigen wir hiermit, anftatt jeder beſon⸗ 
deren Meldung, tief betrübt an. 
Danzig, 9. Novbr. 1872. 
Die Hinterbliebenen, 


EEE ²⁰ wü ĩͤ v ̃]ĩð2 ̃ ³ . DIE 
Friſche ital. Prünellen,“ 

„ „Maronen, 
Smyr Tafelfeigen | 
empfie 6 
R. Schwabe. en bor, N 
Diesjährige rheiniſche 

Früchte und Ananas 

in Gläſern off, rirt 

R. Schwabe, {in Ther. U 
Friſch geröſtete Weichſel⸗ „, 
neunaugen * 


EL eee eee eee LS E D 18 N 

2 ED GR EL ER PP T Fri as meiste Geld 

I& ö o o NEN ZZ GG a FR En 48 
jeder 


In dem Ausverkaufe des von mir übernommenen Waaren⸗ N e Barts, mir aiabte 
Lagers zu Inventur⸗Preiſen empfehle ich als ganz beſonders 9 


Ee er. Condor Gehilfe findet bei 


hohem Salair fofort eine dauernde 
Stelle bei A. Geccelli in Konip.. 
Geſucht ein Engagement von einem 


Comtoiriſten, welcher mit der 


Firma: J. G. Möller, doppelten Buchführung und durch mehrjäh⸗ 
2. Heiligegeiſtgaſſe 2. rigen Aufenthalt in England und Frankreich 
gründlich mit der engliſchen und franzöſiſchen 
2 Sprache und Correſpondenz vertraut 
8 S % | Hörefien werden erbeten eub 8216 in der 
aſſerleitungs⸗ er ee a Ein S ei dh 
werden prompt und reell ausgeführ 1 
zu den billigſten Preiſen, auch find daſelbſt oder Remiſe Pr 5 unterraum 
zu haben ſammtliche Gegenſtände zur Waller: ſucht. Offerten fi 2 pril zu ge: 
leitung, als Privathähne, Niederſchraubbahne, tor ab ber ind Hundegaſſe 81 im Lom⸗ 
Cloſethähne, Brunvenvorrichtungen, Brunnen] AugeDEN: 8250) 
ſtänder, bleierne Geruchverſchlüſſe in allen 
Größen, Rohrhader, Schlüſſel zu Privat: 


W. Wiedelinski, 


Frauengaſſe 


A 
5 NENNEN EI NIT I ET TE I RE I NT 
S S 


2 2 


Seidenfa⸗ 


gegen Nachnahme, 


Ballfächer 


on einem der erſten 
r Fbrikauten iſt mir, wegen Auflo⸗ 
Feeder de J ſung der Fabrik ein großes Lager 
„Billardbälle. ſchwarzer Seiden Stoffe zum Ausverkauf 


1 übergeben, die ich zu außergewöhnlichen 


Den Herren Billardſpielern N 
empfehle mein böchſt elegantes Billard zur 
dae 8 Ser der we uur de e 
a 20 eit 2 
F. Walek & Söhne, Th. Becker, fl 
Sandgrube 20. FFT gaſſe 
LE e Ran ittwoch, den 13. November, Abends 
. K M 5 U 
Engl Schiffskeit n Sehullebter: Rrängben, 


- * R 7 — 815 a 2 
Sunftdrechsfer, Jopergo ße a8. Preiſen offerire. o dae Wa und di eee, Hötel garni 
Die moderaſten und eleganteſte = 1 — 5 — Jobannistaor No. 44. E sarıl, 
1 x b i 
Corſets und Jacken Sämmtliche Stoffe ſind in neueſter Ter a m | 
empfing fo eben die Waſche⸗Fabrik ron Se e ie, zimmer befiens. 9 * 


In den unteren Reſtaurationslocalitäten 
Beſellangen zum Damen⸗Friſtren werder] neues Billard bei vorzüglicher edienung, 
ſtets entgegengenommen. (8121) | was Küche und Keller . 2 


0. Pactzel, |tadellofer Färbung und empfehle ich einen 
heil derſelben als vorzüglich zu Einſeg⸗ 


3 W 
N : ______Tobiasaofie 5, 1 Tro. Hallmann’: Grand-Reftaurant 
5 lle Eorien & 25 bis 15 > 4 

Br i f en nungs⸗Roben geeignet. Ales. pre 25 Stück, ewe 8 Heute Dienstag ben 12, Abende, grobes 


Tabake von 20 Sgr. bie 6 Tbl. pro Pfo. Abſchieds⸗ ü N 
in z und 7 Bfo.Badeten empfeble einer Nabel Pacer, an 


beſindliches Materſal⸗Waaren⸗ dee bergbhasten Mifenderktellere on 
Geſchäft wird vom Januar oder Mimikers Herrn Alois Müller: 
April ab zu pachten geſucht. Ge⸗ Domi, der amerikaniſche Affe, 


8 oder: Negel⸗Nache. 
fällige Adreſſen poste restante 6. Melodramiſches Pe 3 Abthell. 
4. erbeten. und 6 Bildern von Toldt. 


N e Domi, ein Affe: Hr. Alois Müller. 
Ein altes Kurz⸗ 


® 
Gold-, Ellber⸗ Stahl“, E. Loewenstein. geneigte een der 5. (Wen engaſſen⸗ d. F. Hallmann. 
EA gen ne — 3 eee ee ER ae Stadt. Theater zu Danzig. 
Faſſung ür Kurz; un eit v bis 8 Zoll ſtark, ſowie auch Hund: 00 1 cd 15 n 
fete? 50% Hypotheken⸗Pfandbriefe . sarunowsni, Dre e 
Victor Lietzan, if N tional⸗Hypotl fen Credit⸗G i ns 00 aft 6 b Mees. G 14. Ren. (bonn. 0.2) A 

Jene Ovüter 4e, National⸗Hypotheken⸗Credit⸗Geſe — rr 

Brodbänken ae Ede 4 1 N D yp h Stettin 2 4 Ein in gute m Zuſtande Selonke's Theater. 
in Abſchnitten von 1000, 500, 200, 100 und 50 Thaler. 4 


8 5 D 2 * — theken 
TEE 4 bieten durch Hinterlegung erſter ländlicher und ſtädtiſcher Hypoth ‚ 
J ſowie durch das Grund Capital und die ſolidariſche Daft tene ne 
0 licher Mitglieder der Geſellſchaft, unzweifelhafte Sicherde für 


[77 Megenichirnie I | y Sc: J 


em beſten und allerbil« © Wir ſind beauftragt, obige Pfandbriete franco Proviſion zu bege⸗ $ 
ligſten in der Schirm Fabrik von g ben, auch dagegen 
Am 


Adalbert Karan. Norddeutſche Bundes⸗Anleihe N 


a 
2 Reparaturen ſchnell und billig. 0 bis auf Weiteres mit Thlr. 102 pro 100 Nominal in Zahlung zu En. 


Zahnarzt und Magnetiſeur. Burleske 


— 


E 
arge UERMERRAHER® ! Die Coupons werden bei uus koſtenfrei eingelbſt. waaren⸗Ge chaͤft 7 
mit großer 1, Gejehäft iſt Cot illon⸗Orden 


Jenny Evers, ) Meyer & Gelhorn, Danzig,, 


4 Bank: und Wechſel⸗Geſchäft, Langenmarkt 0. 5 4 
Wittwe, a Kann N — 2 . 2 = * — 
Melz ergaſſe 16 (giſcherthor) iS SSs555555355595955S Ss — 


4 2 
empfiehlt angefangen? und fertige Sticke⸗ eee 
9 — in nur reuen Muſtera, ſowie Ger 5 


wenttände, zur Stiderei gecianet, in l. = | 
Ausverkauf] e 


baſter, Uprbalter, Thermometer, Meſſerſtan⸗ 
n eleganten 
Gold:, Silber, Schildpatt: und 


in reicher Auswahl empfiehlt die Pa⸗ 
pierhandlung von 


L. Berghold. 
So eben erſchlen und durch mich 
allein zu beziehen: 
Neueſte 


Cotillon⸗Tour 
für 40 Paare u. darunter. Preis 2% 
L. Berghold, 


— 


iſt ſederzeit zu mietden bei E. Braun 
Johannis gaſſe 11. Daſſelbe eignet ſich ber 


oe ders für 


ü ’.. 
A bumhalter, Etage ren, Schirm» und Stec zurückgeſetzter aufgezeichneter and. Faſſungen empfiehlt für Kurz, Vertiuß⸗ und Fomilienfeſte. No. 4. Heiligegeiſtgaſſe No. 4 
ſtänder, fine Leder, und Korbwagren. 188: 1% u und Weitſichtige | TER PEN Beſtellun gegeiſtg . 4. 
8 207 ; 2 Weißſtickereien a 75 . (Sin Materſalwanten Geſchaft oder I den — en halb wer 
Fleckentinctur bei -Vietor Lietzau, E ein dazu paſſendes Ladenlokal, in frequent- 


der, Jiſchglock en, ꝛc., geſchnitzte Holzwaa⸗ 
ren, Nauchtuche (ganz neu), Kleider, Hand⸗ 
juch⸗ und Schlüſſelbalter, Zeitungemar pen, 


Gegend, wird von einem zahlungsfähigen 5 

Kaufmann zu Oſtern oder früher zu pachten - 

gel. Adr. unt 8242 in der E. d. Z. erbeten. R-vaction, Druck and Berlag von 
7 * in 


i Gärtner wird geſucht durch A. W Rafe den in! 
nene Slang, ine were, 


. Buzer in Halle a. S, beſtes Mittel 0 ge i . Optiker, 
ER farbige Flecken in Waſche, a Flacon | A. Beı xhold 8 Söhne, e raffengnaeä 42, 
‘ Dan zig 2 


Sar bel Altert Neumann. Langgaſſe No. 85, am Langgaſſer Thor. 


ine Hotelwirtbin, w. vorz. kocht, weiſt for. 
ET. Harbegen, Goldschmiede. l. ...... 


Tg 


1# 


. 


Beilage zu No. 7597 der Danziger Zeitung. 


Danzig, den 12. November 1872. 
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„ Novbr. (Oſtſ.⸗ Stg.) Weizen feſt, J November⸗December do., Yor December⸗Januar 552 mit 10-11 & bezahlt. — Auf den Verkehr mit] Frühj hrslieferung beſſere Kaufluſt bemerlbar. 2 
. Wr.) gelber nach Galla 50. 80 , Nov. 1 bz., e Frühjahr 1 * bz. , Jr Mai-] Schweinen wirkte die reichliche Zutrifft etwas jtörendein, |notire beute: für Loco⸗Waare 18%, Wintermone 

N 82.1 bez., Nopember⸗December 811, 1 % Jun 5574 4 bz. — Gerſte loco u 1000 Kilo-] da der Begehr zum Export nicht ſehr bebeutend war. 184, Jrüblahr 183 . dr 10,000% ohne Jaß Celo 

18, 8 jahr 82, 811 & bez., Mai⸗Juni 823, 82 gramm 48—60 „% nach Qualität gefordert. — Hafer | Inhaber konnten aber doch die letzten Marktpreiſe vol! Bolle 
” Nun d „ & bez. — Roggen feſt, er loco . 1000 Kilogramm 40—50 „ nach Qualität. — durchſetzen. — Schafvieh war in unzureichender Menge Bresl 8. Nov. (B., u 2 5.⸗ Sta) Die ICh 
00 6. loco ruſſiſcher 52— 54 K, inländiſcher 55— Erbſen loco r 1000 Kilogramm Kochwaare 52— 56 „ am Markte, da viel zum Verſandt gekauft wurde. 0 ſchaft 4 2 en 1 e en en e 
56 , Novbr. und Nopbr.⸗Bechr. 533 * bez. und aach Qualität, Futterwaare 46—51 „ nach Qualität.] Schwere Thiere wurden gern mit 71 r 45 6 5 hi u: ver 2 110 per 500 &%. betrager 
d., ee der Jun 885% — 1 — a rnit Rad 5 * . Bet re re eiche 115 50 eee 7 2 8 . 
ni 55—551— bez., Juni⸗ = Sack Nr. — oco Nr. O u. — Markte und konnten deswegen n ganz letzte! Bi: gte ſic 
e i 5 2900 loco nach Dmaljtöt 48 8 ge dr 100 Kilogramm Brutto unverſt. incl, | Preiſe durchſetzen. Markte gen mmen worden ſind. Es bethelligte fi 
— 2 — 1 


200082. ierbei bauptiählih ein Kamenzer Fabrikant, welch⸗ 
2 . 254 ba Ja 0 — „ Hypotheken: Bericht. 2590 drei Viertheile des erwähnten Quantums mei 
A. Arie. 454 a 92550 N * a 9 8 4 a 95 2 Berlin, 9. Nov. (Emil Salomon,) Gegen: | mittelfeine Einſchuren in den Siebziger Thalern an fich 
rein 4 700075 loco 94—99 „ bez — Rühl feſt, z., 9er Janne 8 % 32 Gr bz, der April. | Tab der verflofienen Woche war plötzlich Geld nicht ſo brachte, watrend das Lebrige, beſtehend aus Se 


OR bi abundant und das Geſchäft in Hypotheken Icleppend, wbite Cap. Wolle zu ca. 100 . für öfterreiciiche Rech. 
z 2 3 ar a0 en app Br; ne 281 . 72 ebe 8 f . b. Umſätze faſt ohne Bedeutung. Die Capitaliſten und nung bezogen iſt. Wie boch auch der gegenwärtige 
* April 281. & bez. und Gd 8 4 N b Wr ber do., Ver December⸗Jan ar] Inſtitute bewahren eine abwartende Stellung zum April: | Breisftand iſt, dürfte doch für die nächſte Zeit an einen 
‚oa de e e e 7, Art e 
\ = | deutung. Zinsfu r erſte Hypotheken in beſten[ an Waare, namentlich von mittelfeiner Qualität, sehr 
FFF / 5%, in ent«|mangelt und üb unausacicht Bedarf bafüz zent. _ 
be = er 181 % R ber November De br. gramm mit Baß 15 M, Ye November 144 9 bz., fernteren Gegenden 54%, für zweite Eintragungen Eifen, Kohlen und Metalle 
177 be ohne Faß 18 R bei Frübjah 187. go November: December do 2 December-Januar wenig Kaufluſt und nur allerfeinſte Sicherheiten finden 5 en br. (B. u 531g M Köthen 
4. F 9. Nat Juni 1 ben 71 — det! 1 4 % 53 1 67 Abnehmer. Erſte Hypotheken pupillariſch auf Berlin, 8. 8 r. (B. 10 55 90. raus 
ijen, 3000 oggen, 300 672. Rüböl, | ohne Faß 18 57 19 Gr bz., mit Faß der November Rittergüter & 5% Jmſen gut zu loſſen und ohne berg.) 2 0 0 en 88.50 25 ee 
JVVVVVCCVVTVTTTTTTCTTCTCCCCCCC Wine. | 15, en Gate 07 67% 0 Is 
mn ‚ Rongen dat e DA n 5 Fr . Ofen. — Eiſenbahnſchienen zum Verwalzen 31-33 9, 
rituß cen 9 — Betroleum loco 7, er ee An EEE ˙ Q PORRIEREFRETFERER a7 3 g, Naeh ech 71-8 %, und Funn. 
Negulivungspeeis 7 , ee Dieren Sanna Viehmarkt. i Spiritus: Bericht. Hlecte BE- 9 , Yr DO Riloe, frei bier bei größeren 
Boten 4, 74 9 Br, 7 ke 77. 0% be Berlin, 11. Nov. Auf heutigem Viehmarkt waren Königsberg, 9. November. [Bodens Bericht.] Poſten. Engliſches und amerikaniſches Kupfer 29—31 
i .. — cal 9 b an Schlachtvieb zum Verkauf angetrieben: 1839 Stüc (v. Portatſus & Grothe.) Spiritus wurde uns in dieſer | % Yer 50 Kilogr. — Zinn: Banca 523—55 A, prima 
| 7 r. — 12 * 5 „ amerit. Rinder, 6456 Schweine, 4316 Schafe und 894 Kalber.] Woche recht bedeutend Ar Bahn zugeführt und konnte Lammzinn 50 50 . Kar 50 Kil., einzeln höher. — 
18 & bez. — Speck, amerik., 151 K tt. bez. Im Allgemeinen war der Markt recht rege. Von Horn: ſich eine Preisheſſerung troß der günſtigen Berliner Zink W. E. Gieſche s Erben in größeren Pollen 8c 
Berlin, 11. Novhr. Weizen loco 1000 Kilogr. | vieh wurden gute Qualitäten von den Exporteuren viel] Berichte nicht Bahn brechen. Für Locowaare und kurze | —84 A, geringere ſchleſiſche Sorten I 3 für 50 
7292 & nach Qualität, ur November 811 & bz, begebrt und zu beſſeren Preſſen genommen, für geringere Lieferung ift lebhafte Kaufluſt vorhanden, weshalb auch Kit, weniger. — Blei: Tarnowitzer, Claustealer und 
November December 81 bz., Ye Lurl. Waare verlief das Verkaufsgeſchäft nicht fo lebhaft die in den Markt gebrachten Partieen mit 18—18 1 ſächſiſches 75—7f A Yr 50 Kil. — Engl. Nußkoblen 
Nail 8141 bi en ni 812 - 90 N bz. - — 9 ſich auch en die . R a Hacken 5 ir I — 1 ann a e een Boote DIE 5 2 88 Br 
f . Flei bt mit zum Schluß der Woche mehr gefragt u > — „ Nur h 
rale er Pr ——.— 515 A 1255 . e A Sorte 152. ächlich für Wintermonate November⸗März und frei Bahn bier. 


Berliner Fondsbörſe vom 11. Movbr. 1872. + Binfen von Staate garantirt 


m on Ausländiſche Prioritäts am er 
1871 1 1 i 
2 Abin- Mind. Pr. Sch. 954 Auf. Stiegl. 8 An. 5 Berlin - Anhalt 4 2267 1 Rechte Oderuferb. 5 1333 Bresl. Discontob. 4 14313 Weſtend-G.-⸗Anth. 5 215 18 
Deutſche Bonds ee 0 de Srbn-u. 18645 128. Bertie f 1106} 0 | m eee de 0 5 are 1001 leere aan F 
Word. Bund.⸗Anl. 5 | — ] Lübecer Präm.-An. 34 508 do. do. v.1866 5 11964 | do. Et-pe 5 Aheiniſche Tr A ee 
Conſolidirte Anl. 1024 |Ofvenburg. Loeſe 3 | 37% do. Bod. Cred. Pfd. 5 | 914 Verlin-Hamburz 4 Rhein⸗Rahe 4 66 0 9 . 1 Danzig. Bankver. 4 98 — | Rönigsbg. Bultan 5 117510 
Freiwillige Anl. 4 100 — Ruß. Pol. Schatzobl. 5 76 — — Ben 0 8 98 hal rn | nt > . 
- . 1 Pol. Certifte. Bt. A. 94 Berl.-Pad.-Magd. ringer 4 
W r 851 — 5 108 de. Burt. g. 4 102% Serre 4 zupt-Inferbunn 5 | 714] 0 S sf. S Sons. 3 a 165 r, 
Staats ⸗Schuldſch. 3 89 do do. 4 i do. Pfd. 3. Em. S·R 4 76% Drezl.-Schw.-⸗Fbg. 4 d. 4 1 + do. 5% Oblig. 5 | — unionbt. 4 115 Amſterdam 10.4 140 
Br. Dräm.-A. 1855 2 185 Kündb. do. 5 | 1003 do. do. 055 bes 5 5 ebene 5 1 eee eee | 9* 3 e e til a 
r N Danz. Odp.⸗Pfdbr. 5 do. Liquldat-Br. | g | do. bo. B. Elbethal |5 5 ; 4 1547 Damdurz . . Kurt. 3 148 
Abnigsberger vo. 5 102 meinig. Präm. Pfd. 4 Amerik. Anl. p. 18826 | 96% | Sin Tungar. Nordoftb E „5 do. 2Mon 3 147 
Oftpreuß. Pſdbbr. 35 0 Gotha. Präm-Aſd. 5 db. l. n. 4. Serie 6 . do. St.-Br. 6 6 Breſi⸗Graſewo 5 39 5 > 8 2 Inter. Handelsgeſ. 4 1112 BE — 75 8 214 
5 do. 4 914 Oeſterr. der. Pfdb. 5 do. Anl. p. 1885 6 Halle Sorau-Oub. 4 4 refer 5 | 765) 5 tungen. E Eh 10 43.5 79 
u. d. t 100 f Sen ore 8 8 100 . r 84 3 8 1 180313 Belg. Banfpl, . 10 g. 5 793 
do. do. 5 100 [ Stett Nat.-O.-Pfd. Italieniſche Rente 5 | 66 ] Hannov.-Altenbdek 5 [balls Carl. B. 5 105 Laursk⸗Gbartew 5 — San al. 5 207 111 RE Mon 53 79 8 
Sommer. fbr. 31 | 824 do. Tabaks-Act. 6 671 do. St. Pr. 5 5 2 8 1885 — 1 5 9 115% %% W. 82436 92 
„ Sea 6 | Ho [em 818 eee, eee 1] ati 2. bed 69) 
voſenſo. neut do. 4 90 | Meere. Pap Mente 4 Raab-Graz-Pr-M. |4 | 83 37 st teudwgsh.-Berb. 4 al 113 3 — 5 de. Geber. 8. 4 258: 14 | 5 ; eren el 894 
Weſtpreuß. Pfobr 3 do. Silb.-Rente Rumänische Anleihe 8 985 do. St.-Pr. 44 i Lüttich⸗Aimburg 4 | 33 0 enden 8 Br. Cent.-Bd.-Er. 5 131 94 5 S Tag. 6 82 
vo. 4 80 do. Cred.-L. v. 1858 Finnl. 10 tl. Looſe — | 9} Nagdeb.-Leipig 4 28816 Mainz-Ludwigsh. 4 181 11 — 5 | Preuß. Erd.⸗Anſt. 4 149 — Bremen. Tag. 3 — 
44 997 do. Looſe v. 1860 Schwed. 10 rtl.Looſe — — |+ do. At. B. 4 11014 4 Deen Pram et 1205412 |} arſchau-Teresp. 5 Prov.⸗Disct.- B. 5 1833 — Per 
5 103 do. Loose v. 1804 Türk. Anl. v. 1868 5 wunkt asg. 5. 8 75 5 |+ de. Nordweſb. 5 135 5 - Prod.-Wecz -f. 0 — | — en. 
4 90, | Unger. Eiſenb.-An. Türk. 6% Anleihe 6 Niederſcl. Zweig “ 113 5 | do. B. junge 5 1135 5 Bank⸗ und Juduſtrieactien. Seas. Bt-Ber. 4 17841125 Leude | 1103 
4 2 ungarische Looſe Türk. Eiſenb.⸗Looſe ra ferſen deter - ‘ 3 a a 4 ERNEUTE > en 151 10 2 . 7 1 
\ mäniſche Bahn . 4 g nans . 
4 er si £ in 06 [8 5 nuf. Zen. 5 \ 3 u mb Ver. Bk. Duistorp 5 193 15 8 | 5 
1 . ame m7 3 Südöſterr. w. 4 1254 4 erl. Caſſen⸗Ber. te ; Imperials 128 
1 { u. 2 doe 38 schwelt Unlonb. 4 | 285) 0 Bert. Com. (Se) 4 1217/5 Bauverein haſſage 6 134 6 Donasz 1. 114 
do. do. von 1871 4 48 2 0 do. Web. |4 | 53 2 Berl. Dandels-G. 4 197 12 Berl. Gentralſtraße 5 105 5 Fremde Banknoten | 92 
do. do. von 1872 4 1195 7 do. St. O0 Turnau -fer.- Prag 5 1 25 9 [Bar. Wechslerbt. 4 80 Berl. Pferdebahn 5 272 1144 Defterreigiihe Banku. 92 
va. Ktienl.K An vrroc- pu. 4 136 | 74 | Bomm Genteathhn * Mäarihan-Mirm = | 89412? [MWD u-Oand. . 4 88 Norbd. Men- Nahr | 8E SA ente, wantorten.. 2 


7 Bekanntmachung. m Verlags⸗Bureau (Aug. Prinz) Als Eine Erfindung von ungeheurer 

Nothwendige Subhaſtation. Bekanntmachung. Zu a Verfügung ie Ei it die tona, 5 27, 7 und iſt —. Wichtigkeit ift gemacht, das Natur; 

Das dem 8 eee au Sole Berfügung 4 beufe ift die Handels niederlaſſung des Kaufmanns (Müb⸗ des en a reſp. Nachnahme er 2“ ee Pond baz 

JVC 
7 


1873 f Humors und der Satyre ıc. Alles leiſtet, was bis jetzt 1 

an, . 1 11 ub D daſelbſt unter der Firma g H. Lammert herausgegeben von einer Geſellſchaft Hums- iich schien; er läßt das Ausfallen 
. . bem Urteile aller Art bas Macheihum beclelhen anf un. 
VBollſtreckung verſteigert und das Urtheil über] 204) eingetragen. Marzenburg, 5. November 1872. 5 S 2 5 % glaublähe $ eife en — 
die Ertheilung des Zuschlags 1873 Dtarienburg, ben 5, November 1872. Königl. Kreis⸗Gericht. Die nach kaum 2 Jahren erfolgte 2. Auflage ER ganz kahlen Stellen neues volles 
am 11. Januar . Königliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. (8082) I dieſes Buches iſt wohl die beſte Empfehlung. er Haar, bei jungen Leuten von 17 
Vormittags 10 Uhr, 1. Abtheilung. BVefannimachung. +, Caſanova's Memoiren, 8 Jahren an ſchon einen ſtarken Bart. 

in der biefigen Gerichtsſtelle verkündet werden. — Bekanntmachung. ß „ deutſch von Dr. C. F. Schmidt mit circa Das Publikum wird dringend er⸗ 
ee e ben gde — Zu Folge Verfügung von dae iſt die Fe . ik 50 Par ech Lände nur 4 14 9 75 biefe be cl, mit ben 
Grundſtücks 38 Are und 30 D»Meter, der | Handelöniederlafjung des Kaufmanns Ernst ers) Cornelius Penner zu Fischau ebenda⸗ Der Meuſch ven der Wiege bis jo bauſigen Markticreiereien zu vers 


Nutzungswerth, nach welchem das Grunbſtück rg Jaſſe in Marienburg ebendajelbit | jelbjt unter der Firma ober die Kunſt das Brenn... die Geſund⸗ RE a Orig Retalliälifen an % 
zur Gebäubeiteuer veranlagt worden, 30 . unter der Firma Cornelius Penner beit zu erhalten ze. Belehrungen über Liebe Pi echt zu haben bei 


Der das Grundſtück betreffende Auszug aus ruſt Jaſſe in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter (unter No. 9 T eleg brodk l 
der Steuerrolle, Hypothekenſchein und andere in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter (unter No. 206) eingetragen. 177 en an en u Albert N eumann 


15 9 
daſſelbe angehende Nachweiſungen können) 195) eingetragen. 0 Marienburg, 5. November 1872, Die Verſchleimungen der Schleim⸗ in Danzig, 
in unſerem Geſchaftslotale, Bureau III. ein: Marienburg, 5. November, 1872. Königl. Kreis⸗Gericht. baut, Dent 8 Bu” Langenmarkt No. 38, 
a Re der Königl. Kreis ⸗ Gericht. L. Abtbeilung. (8083) als Grundurſache von Magenkrampf, Magen ⸗ e EHRE 
Alle Diejenigen, welche Eigentum o 1. Abtheilung. — Bekanntmachung. buſten, Drüfenleiden ꝛc. mit Angabe der Heil Apotheker Krauses Injec- 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen TTTTT—. ˙ d————————— lan! chung. 2 mittel ꝛc. — Aus dem Engliſchen von Dr. tion Fl. 1 % heilt radical jed, Aus- 
Eintragung in das Hypotbetenbuch bebüriende, Bek tmachun Zu Falte Verfügung von beute ift die A. Wunder. 7 flues der Marnorgane. Eriolg 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu ekann 0. Handelsniederlaſſumg des Kaufmanns (Mül⸗ Hilfe für Haarleidenbe gurantirt. Dr. Druschke, Berlin, 
en 5 —.— hierdurch aufgefordert, Zu Folge Verfügung von heute iſt die lers) Cornelius Schmidt zu Thoerigthof eben- oder die endliche Befreiung von Schinnen⸗ Sebastianstr. 39. 
dieſelben zur Vermeidung ber Präcluſton] Sandelöniederlafung des Kaufmanns (Mäh⸗ daſelbſt unter der Firma übel, Haarergrauen, kahlen Stellen und deren Troſt und Hilfe EEE 
fpäfeftens im Verſteigerungs⸗Termine anzus | Tenbefipers) Abſalon Lammert zu Reichborſt Cornelius Schmidt Begleiter, wie Schwindel, Migräne, leichtes 
melden. ebendaſelbſt unter der Firma in cas diesſeitige Firmen⸗Regiſter (unter No. | Kopſſchwitzen 7c, der haarleidenden Menſch⸗ Leidende welche an 
Marien urg, den 21. October 1872. A. Lammert 202) eingetragen. heit hinterlaſſen von Br. Mornz. 6. Aufl. 2 Laugen; 
a — — in ar biefleitige Firmen⸗Regiſter (unter No. 9 en kal. a 18 Gerl 5 broch. 7% . Dia Wat N greift 5 8 ben, 
ubhaſtations⸗Richter. (7290 eingetragen. Kreis- . aus dem Chaos der unzähligen Haarmittel ’ enten, orrhoiden, 
Der © ie Marienburg, 5. November 1872. er ß a 0 (8084) die drei beften heraus, und wird jo ein un- Krebsſchäden, Nervenſchwache, 


Gicht, Nheumatismus, Epilep⸗ 
fie, Syphilis oder an einer anderen 
ſog. „unheilbaren“ Krankheit dahin⸗ 
ſiechen, können ſich durch das vorzügl. 
Buch „Dr. Airy’s Naturheilme⸗ 
thode“ (te ſtark verm., mit vielen 
neuen Atteſten verſehene Aufl.; Preis 
1; Sgr.) ſchnell u. dauernd ſelbſt 


2... —. — lll. — 
Bekanntmachung Mig e o E OE ee Toilettenbuch für alle gebildeten 
N RE 5 — eute. 
Die hieſige zweite evangeliſche 5 Bek ann tm a chun 9 „Nationale 3 Die Heilung der Hämorrhoiden 


ft 
It von u nebſt ihren Symptonen als: Sodbrennen, 
85 matt PN) iu die Be. Bei der in dieſem Jahre ftattgehabten Lebensverſicherungsbank auf e dee eg . . 
beinuno und Rein eon des Kla en 30. Auslooſung der Obligationen des Dansiger Gegenſeitigkeit Berlin f u . 2 . 
ei freier Wohnung ſoll ſpäteſtens am J. Landkreiſes IT. Emiſſion find folgende Num⸗ 7 N we ran re 
nuar f. anderweit deſeßt werden. Es Hebt | mern gegogen worden: interim. Direction: Eiſenbahn. Director Ditt⸗ neſung, mit Berüclſichtigung der 5 ſchen 


8 beſonders honorirte itt. A. No. 12 Rath Br. 3 Kurmeihode von Dr. Tobias, Preis 71 von ihren Leiden befreien. Gegen Eini. 
82 gain ant in der angel den Staptitde . 37 REN % ai nr e DM Die Qual der Blähungen an Ser: Sn 8 * 
in Verbindung. Die Bewerbungsgeſuche von s e 00 Cautionsfähige Bewerber um Generals und ihre leichte abbüfe, nach langjährigen Dutsbur 4. 910 ein. Verlag 639810 
qualificirten Lehrern werden bis zum 1. Des 100. Agenturen wollen ſich unter Angabe von un en u. r. John Witte. Deutſche d a. Rh. 
er cr. entgegengenommen. ) . 00 Referenzen wenden an Herrn Otto Marien» | Ausgabe. Preis 5 % Endlich giebt ein allen Kranken! 
Putzig, 15. October 1872, „ O. „ 1 100 feld, Berlin, Zimmerſtraße 41. 2 Arzt der leidenden — — vo * Fe 3 
Der Magiſtrat. . RR ie General⸗Agentur der Annonen | Plutel an, ſich von ber füredlihen Qua Didier 5 
„ beteten von ſace Wehe zu beflen. e an 4 Geſundheis⸗Senſkörner 
=D. „ 50 » 5 
Bekanntmachung P. 100% GL Daube & Comp. Die Scropbeln und ihre Folgen, find wieder von Paris eingetroffen 
An der hieſigen evangeliſchen Stabtfcule Die ausgelooſten Obligationen in Danzig, A.Habermann’s Nachr., | One Lebertbran heilbar. Nach Beobachtungen] und echt zu haben in der Parfümerier 


werden 
fol eine für das Glementarfad geprüfte den Beſitzern mit der Aufforderung hierdurch arrmachergaſſe 4, 7 Arztes van Geldern. Brochirt 


r. S 7 * 
ö gekündigt, die entſprechende Kapitalabfindung befördert tällich alle Arten von Anzei⸗ 7% 
200 , wegen kigen. Leitungen | Samt 1. Jima k. J. bei der dee Seid gen unter ben ‚belannten ide g Benin, v keins Medea de faezel Rad 
Hpreche ** oͤht werden fol dauernd an, Kommunal-Kaſſe gegen Rücdgabe der Oblis gungen in alle Zeitungen des us und — dran öſt ſchen des Dr Dumas 25 Dr 
getelt werben Bewerbungsgeſuche find] gationen mit jämmtlihen dam gehörigen) Auslandes. Offerten, 1 und . engen Broch 7 . 6 
unter Beifügung eines Lebenslaufs und eines Coupons in Emofang zu nehmen. (6134) | Weiterbeförberung an den Auftraggeber jo: | ebe . i 


und Seifen⸗Handlung von 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 38, 


quanıg dub 


Danzig, den 30, September 1872. ie 3 tis. d 1] [ab "rang "Eu "ws az ed 
ii . Bede ara e De ae der eee (Cine 70 Borg. Wald (Bau V ten Pr. pole 1.81. kante, belegt e gun aa 
0 | AU , + = 21u010} 
Nabe, Beige, 4. Son. an a an ae ned DIE. K. Feb in . Tubllid 0g agostaeıpuf .; 
Der Magiſtrat. ges. von Gramatzei. bei Pr. Stargardt zum Verkauf. dat zahle sofort aus (7950) Id -le pg 9ydspueipuf ; ; 


u u nz ——— — — — 1 — — 


Die illustrirte Modenzeltung 


Haus und Welt 


(Preis nur 15 Sgr., mit vier- 
teljöhrl. 12—14 colorirten 
Modekupfern 1 Thlr. 75 Sgr.) 
ist in weniger als einem Jahre 
in elf fremde Sprachen 
übersetzt: ihre prachtvollen 
Original - Illustrationen und 
colorirten Modekupfer sind 
in J Million Exemplaren über 
die ganze Welt verbreitet, — 
2 Diesen Riesenerfolg verdankt 
7 Haus und Welt der Klar- 
heit seiner Abbildungen u. 
Beschreibungen, sowie seiner 
practischen Brauchbar- 
keit seiner deutlichen 

8 Schnittmuster. Vorzüge, 
welche es jeder Dame erniöglichen, ihre 
und der Kinder Toilette, Wäsche u. s. w. 


Biſchofswerder. 


Bei der nunmehr nahe be⸗ 
vorſtehenden Eröffnung der 
Bahnſtrecke Jablanowo⸗Oſte⸗ 
rode, erlaube mir auf mein am 
hieſigen Orte errichtetes 


Getreide⸗Coumiſſions⸗ 
u. Speditions⸗Gaſchäft 


ganz ergebenſt aufmerkſam ,,, 


machen. 

Für Getreide zahle ich hohe, 
der Conjunctur ſtets angemeſ⸗ 
ſene Preiſe, übernehme den 
eommiſſionsweiſen Verkauf 
reſp. Abſendung des Getreides 


Auction uuf der Heubuder Kampe. 
Freitag, den 15. Kovbr. c., Vormitt. 10 Uhr, 
ſollen die Latten und Zaunpfoſten der Umzäunung des früher 
Petschow'ſchen Przerabkaplatzes, ſowie ca. 100 große 
eiferne Thürbeſchläge und Schlöſſer in verſchiedenen Par⸗ 
e au m und Stelle meiſtbietend gegen baare Zahlung verkauft 
5% Pommerſche Hypothekenbriefe, 
A 4% %% Pommerſche Hypothekenbriefe mit 
ikroſcope eigener Fabrit, unter Ga 


f 10% Prämienzuſchlag 
ie d „ mit 2Ocul, 2 Satz Linſen, » 
33 Sr 00 Mal 1 40 empfehlen als ſolideſte Capitalanlage und 1 4 t, gekündigte 5% Nord⸗ 


Dieſelden mit 3 Ocul. u. 3 Satz Linſen bis deutſche Bundesauleihe dagegen zum Courſe von Thlr. 102 pr. 100 


0 e 

Das Baroskop, 
von mir erfunden und in dies: 
jähriger Gartenbau: Ausſtel⸗ 
lung in Carlsruhe durch 

Diplom ausgezeichnet, 

zeigt das Wetter 30 Stunden im Voraus an 
und koſtet 25 r. — Auf elegant geſchnitz⸗ 
tem Brettchen mit beliebigem Namenszug 
oder Wappen 3 % 22 Gr Baroſcop 
mit Thermometer zuſammen 1 . 20 Gr. 
Kiſte und Verpackung 74 %. Erklärung in 
allen Sprachen dazu. 

Preisermäßigung in nachſtehenden 


mit bedeutenden Ersparnissen selbst anzu-] 800 Mal Vergrößerung 35 Größere In 2 A 0 
fertigen. — Redaction mit eigenen 5 ſtrumente bis 150 2 n Nominal ohne Abzug in Zahlung zu nehmen. x gegen Gorch 8 roviſion, ge⸗ 
ateliers in Berlin und Paris, — Original- | Mifrofceope für Schule und Haus 37, 5, 4 or ü ſſe i 
Novellen und Aufsätze berühmter Autoren, [7 Pb. 2 Feruröbre von 33 Fe 5—40 M. Baum & Liepmann, Ge nn Laa „ 
Musikpiecen, Räthsel, Briefkasten ete. Barometer aneroid, gut gearbeitet, von Banfgefchäft, fü 3 z 
IMan abonnirt jederzeit bei allen Post- u. (6290) Langeumarkt No. 20, ug zu Sp diti üb 
ir 1 edition überge⸗ 


ämtern und Buchhandlungen. 


66517) 


Die Preußiſche 
Boden-Credit-Actien-Bank 


bene Güter befördere prompt, 
ſchnell und billigſt. Getreide: u. 
Wollſäcke, Rübſenpläne und 
Deeimalwaagen halte zu billi⸗ 


Bir. Fried. Lengils 
Birken: Balfam 
lättet die im Geſicht ent? we; 


A. Meyer, 


tandenen Runzeln und Blat⸗ 4% Hof⸗Optikus, Berlin, Linden, in Berli gen Preiſen ſtets am Lager. 
ternarben, giebt ibm eine Lieferant töniglicher und ftäbtifcher Behörden. n Derlin Ich verſpreche beireeller B 

a ü 1840. ewährt unkündbare bypothekariſche Darlehne unter ſehr liberalen Bedingungen | x: pre erregner RIES 
entfernt in kürzeſter Zeit — —ͤ—— — and zahlt die Valuta in baarem Gelde durch die ei si dienung allen Auſprüchen zu 
Sommerſproſſen, Leberflecken, . \ ' .. 2 1d = genügen. 
e sie e Geschwächten Rich“ Dühren K Co., S. Reich 
Unreinheiten der Haut. Beſtreicht man 3 (3883) Danzig, Milchkannengaſſe No. 6. r 7 


namentl. durch Jugendſünden (Selbſt⸗ 
befleckung) Ausſchweifung und Au⸗ 
ſteckung im Zeugungs⸗ und Nerven⸗ 


Biſchofswerder. 


Starfficbiges, trockenes Buchen⸗ 
3} 


Abends das Geſicht oder andere Haut: 
ſtellen damit, ſo löſen ſich ſchon am 


ſolgenden Morgen fait unfintbare Schup⸗ . m gewã nd kündbare hypot Reiſerholz, die Waldklafter mit 
. ö deen ber e Die Berk Date (29%) Se x T. Tesmer, Lanagaſſe 29, Generalagent, Rheda er 
ER : . urch das bekannte, bereits in uf⸗ N dan at 71 
e 1 neh ee — — 3 Exemplaren) ver⸗ Süchſiſch⸗Thüringiſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft Kiafkern i 
General⸗Depot bei G. L. Neulings ä RE u ü 2 
e e Hi 0 5 elbſtbewahrung. (Gera — Greiz auen]. das Neuſtädter Forſt⸗Comtoir 


au in Neuſtadt Weſtpr. 

tartes Fenſterglas, dicke Dachſcheiben, 
— Glabdachpfaunen P Schanfenfter⸗ 
Gläſer, farbiges Glas, Goldleiſten 
Braun und Glaſer⸗Diamante gore. 
die Glashandlung v. Ferdinand Fornee, 
Hundegaſſe 18. 5980) 


Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken, 4; und 5“ hoch, o 
und liefert franco Bauſtelle ag 


W. D. Löschmann, 

(5667) Koblenwarkt 3. 
spp Wen. und Wruckenſchneldemaſchinen, auch 
neueſter Conſtruction, Rüben⸗ u. Wrucken⸗ 


hobelmaſchinen find vorräthig zu den billi 
F. Walch & 8 3 


5 Preiſen bei ö 
Schuh⸗ u. Stiefel⸗ 3 20. 
Magazin 7 de 


von £ \ 
N Fr. Kaiser, Jopengaſſe 20,1Tr., 5 
; empfiehlt 

fein großes Lager von Fußbekleidungen jeder Art in neueſten Fagons und gedie⸗ 
gener Arbeit für 5 aan und als Volden und feſten Preiſen. 


Die Stamm Prilritäts⸗Actlen kommen vom 16. dieſes Monats ab zum Umtauſch 
gegen Interimsſcheine und können von unſeren Subſcribenten alsdann bei uns in Em⸗ 
pfang rer werden. 

anzig, den 11. November 1872. 


Danziger Bankverein. 


lugo Haase, Glockenthor 141, 


empfiehlt in ſeinem Uhren⸗Lager ganz beſonders fertige und gut abgezogene Cylinder⸗ und 
Anere⸗Uhren unter Garantie des Richtiggehens zu billigſten Preiſen. Goldene Herren: 
und Damen⸗Uhren, ſowie Regulateure und Stutz⸗Uhren in ausgezeichneter Güte. 

Echte Talmi⸗Ketten und Schlüſſel in den täuſchendſten und ſchönſten Fagons. 


(Atelier für Reparaturen.) Atelier für Reparaturen.) 


Depot in Danzig bei Franz 
Jantzen, Hundegaſſe 38. 


Von Dr. Retau. Mit 27 pathol. ⸗ 
anatom. Abbild. Preis 19. 
Nachweislich verdanken demſelben 
binnen 4 Jahren über 15000 Perſonen 
die Wiederherſtellung ihrer Ge⸗ 
ſundheit. . — Ueber Zweck und 
Erfolg dieſes Buches wurden auen Mes 
Ferit in einer beſonderen Denk⸗ 
chrift Bericht erſtattet. Verlag von G. 
Poenicke's Schulbuchhandlung in Leip⸗ 
zig und dort, as in jeder Buchhand⸗ 
lung, in Danzig bei L. G. Homann, 
zu bekommen. 


China-Wasser. 
Gegen das Ausfallen der 
Haare, gegen Schuppen, 
ſowie gegen alle Haar⸗ 

rankheiten, 

fertige ich das ausgezeichnete, von den 
Herren Medicinalratd Dr. Johannes 
Müller und Dr. Heß in Berlin, von 
dem Stahsarıt Herrn Dr. A. Groyen 
in Hamburg, für vorzüglich anerkannte, 
von allen Herren Aerzten, Haarleiden⸗ 
den dringlichſt empfohlene und von 
vielen hundert Perſonen mit günſtig⸗ 
ſtem Erfolg angewandte China- 
Waſſer; durch den Bebrauch dieſes tra 91 
Waſſers werden die läſtigen Schuppen wartige brieflich 
auf dem Kopfe, ſowie das Ausfallen 


der Haare nicht nur ſofort beſeitigt, 5 Zur gefaͤlligen Beachtung 


es hat daſſelbe N auch die für Raucher! 


außerordentliche Eigenſchaft, die dünnen ; > 
Seidenhärchen zu kräftigen und ihnen Mein wohlaſſortirtes Cigarren ⸗Lager in 
den gehörigen Stoff zum Wachsthum beſonders empfehlenswerthen Marlen: 
uzuführen. Ich verkaufe dieſes Waſ : | Azurzena in Y/ıoKiften, 45 . pr. Mille, t 
Ir a Fl. 15 Groſchen und zahle im [ Alonzo Careche do. 335 ⸗ : Gummifchuhe, ganze Fr albe Boots, 
ichtwirkungsfalle den Betrag zurück. Rio Selle do. 30 Filzſchuhe, Filz und Korkſohlen, 5 
5 La Carolina do. 2 5 Knaben⸗, Schaft: und Zugitiefel, ar am Bahnbof liegt. Zum Fremden⸗ 
Perfection do, 25 Luxus- und Ballſchuhe in großer Auswahl. verkehr beſtimmt, werden die Lolalitaten auch 
e eee . Keiler Sebengaſſe Ro. 20, 1 Tr. Rreiteingeelenen befonberS da Pet bie 

u u & 

20 r. Mille, - m ee fin Haus in Dirſchau nebſt Stallungen 
Mocana in ½o-Rtiſten, 20 825 . Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Medicin und ohne Koſten. ar großem Hofplag, welches rasen 
18 rößeren Geſchäfte oder anderen Ans 


9 Dr. Beyer in Berlin 
heit Syphilis, Geschlechts- u. 
[Aaut krankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart - 
näckigsien Fällen für gründliche 
Heilung, Sprechstunde: Heipziger- 
strasse 91 von 8—1 u. 4-7 Uhr. Aus- 


Adolf Heinrich 

Leipzig (Pohmanns Hof. 5 

Nur mit meinem Namen verjebene 

Flaſchen ſchützen vor Täuſchung. 

Depöt für Danzia bei Herrn; 
Julius Sauer, C 


oiffeur, Wortes #5] Non plus Ultra do. 5 Revalesciere Du Barry von London.“ jebem 
Modorato F B 7 A FE, 3 8 mſtändehalbe 
Be Be Allen Leidenden Gelundheit durch die delicate Revalesciöre du Barry, welche fih en, ie, e rg 
Ponton do. 13} . r ohne Anwendung von Mediein und ohne Koſten bei den nachfolgenden Krankheiten bewährt: Nähere hierüber wird Fiſchmarkt 22 bei Hrn, 
ohne Mediein. La Bayadera bo, Iii. Magen-, Nervens, Bruſt⸗, Lungen-, Leber, Drüſen, Schleimbauts, Atbem-, Blajen: und Schweinsberaer bereitwilligſt erteilt. 
La Rosa do. 1 5 Nierenleiden, Tuberculoſe, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, er Beliger eines ſelt 16 abren beſtehen⸗ 
Habaleros do. 10: * E Diarrhöen, Schlafloſigteit, Schwäche, Hämorchoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blut: D den einträglihen Fabrikgeſchäſtes ſucht 


auffteigen, Obrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen jelbit während der Schwangerſchaſt, 
Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — Auszug aus 
75,000 Certificaten über Geneſungen, die aller Medicin widerſtanden: 
Certificat No. 73,670. Wien, 13. April 1872. 
12 ſind Lan „„ * en — — a Ich 
litt an Bruftübel und Nervenkeiden, jo daß ich von Tag zu Tag zuſehends ſchwand und ſſichert. Geſchäſftsleute oder Capitali 
demzufolge längere Zeit im Studiren geſtört wurde. Ich hörte von Ibrer wundervollen 175 8 in N rag 
Revaleseiöre, machte davon Gebrauch und kann Sie verſichern, daß ich durch den einmo⸗ I Diüblenwertführer, 3 Reifende, 
natlichen Genuß Ihrer nahrhaften und belicaten Revalesci're mich vollkommen geſund und | 4 Comtolriſten, Verkäufer und Lageriſten⸗ 
geſtärkt füble, jo daß ich, ohne im geringſten zu jene die Feder führen kann, Ich ſehe | 3 Brauer, 2 Auſſeher, 1 Brenner, 3 Wirth⸗ 
mich veranlaßt, allen Leidenden dieſes verhältnißmäßig ſehr billige und ſchmackhafte Nah: ihaiterinnen, 2 Bonnen und 4 Verkäufe 
rungsmittel als beſte Arznei anzuempfehlen und verbleibe Ihr ergebener rinnen werden geſucht durch das Bureau 


Gabriel Te ſchner, 
Hörer der öffentl, böberen Handelslchranftalt, Tir meln Cie eic mer 
F gen gelernten Eiſenhändler⸗Gehilfen 


Certiſicat No. 73,968. Diitrowig, 30. April 1871. 
Dank dem vortrefflichen Farina iſt meine Schweſter, die an nervöſer Kopfkrankheit Gottfrie 
und Scklafloſigkeit gelitten bat, nach Verbrauch von 3 Pfund am Pole der quten Beſſe Tum 1. April 1815 Ane a Stelle 
rung. Zugleich erlaube ich mir, Sie böflichſt zu bitten, mir gegen Poſtnachnahme 1 Pfund des Oeconomen an der Neſſource 
Revaleseiöre gewöhnlicher Sorte nebit ausführlicher de ene e des Jarina bei Concordia vacant. Qualificirte Bewer⸗ 
Kindern von 8 Wochen zukommen zu laſſen. Mit aller Mftolan 8 G. Koſtits ber wollen ſich Brodbänkengaſſe 29 
0 its. 


ſo sie noch andere Sorten in verſchſedenen 
Pi iſen offerire ich dem geehrten Publikum 
und ſichere reelle Bedienung zu. 

Preuß. Star gardt. 


J. Goldfarb. 


Beſonders vortheilhafter 
Gutskauf. 
Ein Gut bei einer bedeutenden 
Stadt in Weſtpr., aute Baulichkeiten, 
Areal 450 Morgen in 1 Plan gan; 


ebenes Terrain, Wekzenacker, alles unter 


zur Erweiterung und Vergrößerung deſſelben 
einen Compagnon mit einer Baareinlage von 
5000 %, Fachkenntniß nicht durchaus erfor⸗ 
derlich. Eln Drittheil des Gewinnes oder 
20 pCt. des Einlagekapitals werden zuges 


Brust-. Lungen- 


kranke finden auf naturgemässem 
Wege selbst in verzweifelten und 
von den Aerzten für unheilbar 
erklärten Fällen radicale 
Heilung ihres Leidens 


ohne Mediein. 


Nach specieller Beschreibung der 
Krankheit Näheres briefl, durch 


Dir. J. H. Fickert, Berlin, 
Wall-Strasse No. 23. 


ohne Mediein. 
"ulDıpaN asu 


Y jede Schffl. Weizen, 47 Schffl. Roggen, 50 Schffl. 8 5 bei Hrn. Stadtrath Kosmack melden. 
Die a Voft Holleſchau in Mäh Mat 1871 er 
gel“ Gerste. 35 irg. Hackfrüchte, 2 Schläge Klee] Eertificat No, 73,704. Prilep, Mähren, 7. Ma . 2 
gad cer 156 (Ertrag 150 Subren) Fol mit Snventar und Indem mir fon die von Jhnen langt begogene Kevaleseiöro du Barry ausging Unentge It lich. 


orräthen für 45 Mille bei 1 Anzahl. 
ſchleunigſt verkauft werden durch Th. Klee: 


mann in Danzig, Brodbänkengaſſe No. 34 
Nahrhafter als Fleiſch, erſpart die Revalescière bei Erwachſenen und Kindern 50 Mal 


Mühlſteine. g e 


2 1 1 € f 8 „ . R . 
Die Fabrik franzöſiſcherſg aur e e e een Ke 
Mühlſteine 


d für meine Magenſchwäche und Unverdaulichkeit ein gutes und wirkſames Mittel ift, 
0 ſuche ich Ste ach, mir noch von der echten Revalesciöre 2 Pfd. gegen 5 
fo bald als möglich zu überſenden. Achtungsvoll ergebenſt 
Jo ſef Rohaeczel, Förfter. 


Nachgewieſen werden au empfoblene 
Landwirthſchafts⸗ und Forſtbeamte, Com⸗ 
mis, . omtoriſten, Buch⸗ 
halter, Reiſende, Hauslehrer, Gouver⸗ 
nanten ꝛc. ꝛTc. Stellenſuchende zb es 
ringes Honorar nur für wirkliche 
ſtungen. Briefe finden innerhalb 3 Ta⸗ 
gen Beantwortung. (7004) 


August Froese, 


18 Hp, 24 Taſſen 1% 5 Ge, 48 Taſſen 1 27 S, 120 
Taſſen 4 % 20 Hp, 288 Taſſen 915 ße 576 Taſſen 18 ; in tere für 12 Taſſen 
n 


d e 

eg. hi 18 Ge, 24 Taſſen 1 * 5 I, 48 T 1 27 — Revalescière-Biscuits in Danzig, Frauengaſſe 18. 
e Alb S 5 h Buchen a 1 AU 5 Yu rare, Zu in u oaiehen bunh Barıy du Barıp &[MM Annees, und Commiffions-Buran. 
zu sten N te „ un = ar. EEE OEL u ern 
V£rleger, W. Bernhardi in Berlin, er t 0 acckel a Deltcatefen-Dänviern Depots in Danzig: Richard eng, Brod Dieuſtboten⸗Vermiethung. 


Zur Vermittelung von Dienſtboten⸗Offerten 
reſp. Wirthinnen, Stubenmädch., Köchinnen ꝛc. 
. Sn ir — ganz 
lech, Lampen⸗ und Kurz: 109 Fuß lang und 54 Fuß breit, und ein erzevenſt und kann ich m erten von zu⸗ 
Far den Im Di) Ba dae e eee eee en e e cl 
ben, mil zwei großen anſchließenden Gärten, Käufer wollen ſich melden beim Hofbefiger Conſtantia Schmidt, 
fünf ausgezeichnele, trockne, gewölbte Keller, B. Friedrich in Or. Lichtenau. Brodbänteng 20, n. d. Brodbänfenthor im 
e le . Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ | Haufe d. Klempnermſtrs. H. Baumgardt. 
ringer Anzahlung billig zu verkaufen. Das decken und Stuck offerirt in Cent⸗ Eis I 

wirtbſch. 3. erl. Adr. u. 8238 f. d. C. d. tg. 


gen 15 85 e nern und Fäſſern (5207) Station auf einem d. gr. Güter d. Lands 

ringt außer Ladenlo azu gehoͤ⸗ Se M 

rigen Wohnung einen Miethsertrag von 200 E. N. Krüger, Altſt. Gr. 7— 10 Cin geftteien Anabe mit ben ererberlihen 
u wird als Rellnerlebrling f. 


Bimeonstr. No. 2, zu beziehen. „, 


in Neuſtadt bei Magdeburg 
empfiehlt ihre franzöſiſchen Mühlſteine in 
feinſter Qualität zu ſoliden Preiſen, hält 
Lager von allen Sorten deutſcher Müblfteine, 
Graupenſteine, engliſchen und deutſchen Schleif⸗ 
ſteinen, ſeidener Müllergaze, Katzenſteinen zu 
Bell: und Zapfenlagern, engliſche Gußſtabl⸗ 
vielen ꝛc. ꝛc. 


Beſtellungen auf 
Metallkapſeln 
jeder Größe, zu Wein-, Rum⸗ u. Bierflaschen, 


Krucken, Büchſen ꝛc. nimmt für die Metall: 
kapſelnfabrik von Carl Frenay & 


bänkeng. 48; in Elbing: Carl Rehefeldt, Königl. Hofavotheke. 


In hohen Kreiſen für vor⸗ 
züglich ſtärkend erklärt. 


An den Kgl. Hoflieferanten Hrn. 
Johann Hoff in Berlin. S 
Von Ihrer trefflichen Choko⸗ 
lade bitte ich um 8 Gräfin 
v. Moltke in Behle. — Bitte um 
Zuſendung von Ihrer ſtärkenden Malz⸗ 
geſundbeits⸗Chokolade. Graf Ma⸗ 
tuſchka in Bechau. 2 
Verkaufsſtelle bei Albert Nen⸗ 


Die Hypotheken unkündbar. Die neu Einige 100 


Gi. Seelen ſind zu ver⸗ 


* 


mann, Danzig, Langenmarkt 38, Sohn, Mainz, entgegen in Danzig bauten C n kreuzen ſich bei dieſ in feines Hotel t d. H. . 
und Otto Saenger in Dirihau, Alois Wenskw. Sele he. er B S. A. Hoch eee eee 
J. Stelter in Pr. Stargardt. JV gaſſe 50. Neuteich W.⸗Pr. im November 1872, A. Hoch, Redaction, Druck und Verlag von 


Muſter erwünſcht. Robert Hendrichs. Johannisgaſſe 29. A. W. Kafemann in Danzig 


I) 


| 
| 


nn 


